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Wandeln im Heuen 9ahr !
für oder wider die Leinde Ser Reichsverfaffung 7

Seit eineinhalb Jahren erleben wir in Deutschland das
Merkwürdige Schauspiel, daß von der Weimarer Verfassung,
die elf Jahre lang in Geltung war , vor allem der Artikel
* 8 praktische Bedeutung gewonnen hat , der wichtige Grund¬
rechte dieser Verfassung außer Kraft setzt . Nur , „wenn im
deutschen Reich die öffentliche Sicherheit und Ordnung erheb-
>ich gestört oder gefährdet wird "

, kann der Reichspräsident zu
dieser schärfsten Waffe greifen . Der einzige Sinn dieser Macht-
Tigerung der Reichsgewalt wäre es, mit dem äußersten Mit¬
tel einer teilweisen Aufhebung der Grundrechte der Deutschen
«>e Verfassung als Ganzes mit um so größerem Nachdruck
schützen zu können. Die Widerherstellung der öffentlichen Si¬
cherheit und Ordnung , „erforderlichenfalls mit Waffengewalt " ,

das allein ist die Aufgabe, zu der dieser berühmt gewordene
Artikel die Regierung der deutschen demokratischen Republik
berechtigt und verpflichtet.

Das Eigentümliche seiner bisherigen Anwendung war aber,
-?ß d i e E e w a l t , die der Artikel 48 der Reichsregierung in
,
'e Hand gibt , sichinkeinerWeise gegen diejenigen

Zehrte, die an den Zuständen schuld sind , die seine chronisch ge¬
wordene Anwendung erforderlich machten :
. Die Reichsregierung hat sich nicht darum gekümmert, wer
”>e öffentliche Ordnung und Sicherheit erheblich gefährdete.

k ihrer erhabenen .Weisheit und , Unparteilichkeit ließ sie ihre
^onne scheinen über Gerechte und Ungerechte , über die Feinde

Verteidiger der Verfassung, zu deren Schutz sie bestellt
w»r . Sie duldete, als trüge sie wie die Göttin der Eerechtig-
p
' t eine Binde vor den Augen, den heimlichen Bürgerkrieg

Lande , ohne auch nur einmal offen in diesem Kampf Par -
^ zu nehmen . Als sie endlich mit der letzten Rotver -
^ dnung aus ihrer Reserve heraustrat , geschah es weniger
I Geist jenes lebendigen Staatsgefühls , das ein Volk von

Trägern der höchsten Staatsgewalt erwarten durfte , son-
im Geist einer kühlen bürokratischen Neutralität . Sie ver-

kurzerhand den Anhängern wie den Feinden des Staates ,
3
?.le Uniformen und Abzeichen öffentlich zur Schau zu tragen .'* Sturmabteilungen der Nationalsozialisten durften nicht

gegen die Republik öffentlich aufmarschieren. Die Söld -
i ^ armee gegen den demokratischen Staat wurde in ihre Ka¬
rden verbannt . Aber auch die freiwillige Schutztruppe der
^ publik , das Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold , mußte es sich
""allen lassen , mit dem gleichen Maß gemessen zu werden.

Der Reichsregierung kommt es offenbar nicht auf die Staats -
Uinnung an , die in den großen Kampfbünden lebendig ist.
J * will gegenüber denen , die sich zum Sturz der Verfasiung
.schwören , sowie gegenüber denen, die sich zu ihrem Schutze
j^ Mmenschließen , die gleiche Gerechtigkeit walten lasien. Es
^ oie kalte Sachlichkeit einer Regierung , diemehrund

hrdie Fühlung mit dem Volk verliert , eineM _ u „ .
^ Sierung, die sich mehr als die Spitze einer Bürokratie , als
^ selbstherrliche Verkörperung der „verfasiungsmäßigen Ge¬
lten

"
, denn als Führer eines von allen aufbauenden Kläf¬

fer Nation getragenen Staates betrachtet.
Itz Zeigt von einem befremdenden Mangel an pfychologi -
5? ,

em Instinkt , der sich in dieser Haltung der Reichsregierung

h- wndet. Sie darf sich nicht wundern , daß die Zahl der An-
^ wger tzxg „Dritten Reiches " oder eines Sowjetdeutschland
i», le^et bisher zugenommen hat . Sie hat es sich selbst
ih^ 'chreiben , wenn unter denen, die sich trotz aller Opfer , die
|En

ei ! Notverordnungen zumuten , mit Leidenschaft für die -
I^ btaat einsetzen , weil sie die Grundlagen einer freieren Zu-

. erhalten wollen , die Empörung wächst über ihr Zögern
ŝ .

'hre Unschlüsiigkeit . Das republikanische Deutschland
nicht zuletzt dieser Unentschiedenheit die Schuld an

8 e > , ^ sicheren VormarschderKolonnendesBür -
anj . * rieges zu . Glaubt das Kabinett Brüning wirklich ,
bj^? ^ sem Wege die Versuche der radikalen Parteien zu unter -
»»dr ^ ' . "das deutsche Volk in dieser ungeheuren materiellen

>̂ elischen Rot in zwei feindliche Heereslager zu zerreißen" ?
»tt

* * Neichskanzler hat in der Rede , in der er die letzte Rot-
jitz ^ wnung begründete , starke Worte gegen den Rationalso -

wus gefunden . Aber es steht dahin , ob es mehr waren

Von Theodor L e i p a r t , Vorsitzender des ADEB .

als Worte . Was aber nottut inmitten der schicksalhaften wie
der verordneten Rot des Deutschen Volkes, vor allem seiner
ärmsten Schichten , sind nicht Worte , sondern endlich die
befreiende Tat . Es ist fraglich, ob es zurzeit in der
Macht irgendeiner deutschen Regierung liegt , auch mit den
drakonischsten Mitteln einer konsequenten Deflationspolitik die
wirtschaftliche Rot in naher Zukunft zu wenden. Aber sie kann,
wenn sie bereit wäre , sowohl die Machtmittel des Staates
wie auch alle freiwilligen Kräfte des Volkes einzusetzen , die
sich ihr bisher vergeblich zur Abwehr anbieten , die Wende der
politischen Rot im eigenen Land herbeiführen , die seelisch
nicht minder große Verwüstungen anrichtet wie das soziale
Elend .

Sie kann es nur , wenn ihr führender Staatsmann nicht nur
in Rundfunkreden , sondern im politischen Handeln

entschlossen und mutig Stellung nimmt in dem inner¬
politischen Meinungsstreit , wenn er offen und rückhaltlos
Partei ergreift für den Staat , der seiner Obhut
anvertraut ist. Das ist die unabdingbare Forderung , die die
deutsche Arbeiterbewegung — Gewerkschaften wie Sozialdemo¬
kratie — an den Kanzler stellt.

Wir leben nicht mehr in einer Zeit , in der die Tugend des
großen Staatsmannes die bürokratische Neutralität ist. Die
ZeitdrängtzuklarenpolitischenEntscheidun -
gen , zu einem eindeutigen Entweder - Oder . Wenn die
Regierung Brüning nicht die Kraft findet zu dieser Entschei¬
dung, so wird sie das Volk weder zur Freiheit führen noch feine
Einheit erhalten , sondern den Staat seinen innerpolitischen
Feinden und damit unabsehbaren außenpolitischen Gefahren
preisgeben .

9 ) as neue 9ahr !
„Wenn du den Narren im Mörser zerstießest mit dem

Stempel wie Grütze, so ließe seine Narrheit nicht von ihm".
(Solo montS , XXVII, 22).

Wieder steht diese eine Nacht vor uns , die mit ihrem Sensenbieb
um Mitternacht zwei Jahre trennt und mit ihren gespenstigen
Armen binausgreift in die Unendlichkeit .

Kein Jahr seit Weltkrieg , Revolution und Währungszusammen¬
bruch bat den deutschen Arbeiter auf eine derart barte Nervenprobe
gestellt wie gerade dieses Jahr ! Kein Jahr stand so sehr im Zeichen
des Masienwahns und der ökonomischen Verblendung wie die
Spanne Zeit , die seit der letzten Silvesternacht hinter uns liegt .

Vor mehr als hundert Jahren hat es bereits einmal ein ähn¬
liches Wäbru.lgschaos gegeben — der Zeit vor der groben fran¬
zösischen Revolution , in der der Finanzminister Necker mit unzu¬
länglichen Mitteln das ökonomische Staatsschisf zu retten suchte .
Als Turgot an seine Stelle berufen wurde , schlug ihm die ganze
Skepsis des geistigen Frankreich entgegen. Voltaire aber sab
in ihm das reiormatorische Genie, das mit neuen, groben und
starken Gedanken auf die Bühne des Staates trat und sich nicht
scheute , ein überholtes Gesellschaftssystem von Grund aus über den
Haufen zu werfen.

Darum begrübte ihn Voltaire mit dem Epigramm:
„Ich glaube an ihn . denn ich weib zwar nicht, was er

machen wird, aber ich weib . dah er das Gegenteil von dem
tun wird, was bis jetzt geschehen ist ."

Der Trost ist nicht sehr durchschlagend! Aber bleiben wir in
dieser Silvesternacht doch bei Voltaire !

Wir glauben nicht an das vergangene Jahr ; denn es hat in
Deutschland gerade gegen die ökonomische Vernunft gebandelt!

Gerade deswegen aber glauben wir an das neue Jahr ! Denn
es mub das Gegenteil von dem getan werden , was im alten Jahr
geschehen ist !

Der Staat , der von der Sparvanik befallen ist , mub wieder für
Arbeit sorgen und für die Ausweitung seines zusammengeschrumpf -
tcn Produktionsavvarats ! Der Staat , der vom Gespenst der De¬
flation gewürgt wird, muh sich von dem Wahnwitz befreien , als
ob in der Kapitalvernichtung und in der Zertrümmerung der
Ware Arbeit das Evangelium des Wiederaufstiegs zu suchen sei.

Voraussetzung für den Umbau einer zerrütteten Staatswirtschaftaber ist der Staat der Demokratie und des Sozialismus , der die
Produktion und die Verteilung des Arbeitsertrags für die Gesamt¬heit ordnet und über die engen Fesieln des manchesterlichen Libe-
ralismus hinweg den groben Körper der Wirtschaft neubildet ledig¬
lich nach den Gesetzen des Bedarfs !

Dah dieser neue Staat nicht vom Fieber der Wirtschaftsunver¬nunft und des Faschismus geschüttelt werden kann, ist eine Selbst¬
verständlichkeit .

Ein Staat , dessen Fübrerspitze ständig schwankt, sich unter das
Joch der faschistischen Knute und des ökonomischen Terrors zu be¬
heben , wird natürlich Deutschland niemals aus der Krise heraus»
führen können , die mit ihrer lähmenden Starre über uns liegt .Ein Staat , der da glaubt, dah man die faschistische Staatsidee
im Mörser zerstampfen und damit seine Narrheit, wie der alttesta-
mentarische Prophet sich ausdrückt, austreiben könne, wird nie¬
mals den Weg »um Aufstieg finden können .

Der Wohn des Faschismus muh mit Stumpf und Stiel aus dem
Volkskörper herausgetrieben werden , bevor am Boden der Demo¬
kratie und des Menschenrechts eine neue Staatswirtschaft erblüben
kann.

Dafür ist uns ein bitterer Lehrmeister unser französischer Rach-
bar , der 100 Jahre vor uns den Weg zur demokratischen Republik
gefunden hat.

Als nach der groben französischen Revolution und der Cäsaren -
Zeit Napoleons Vonaparte das französische Volk wieder zu sich
gekommen war, kämvfte nahezu hundert Jahr« — von 1813 bis
1898 — die Demokratie gegen den Militär - und Klassenstaat

Wenn wir uns über die Niedertracht der „völkischen Welle" im
heutigen Deutschland beschweren, dann brauchen wir nur einen
Blick in die Seiten der französischen Geschichte zu werfen, um dort
haargenau denselben Prozeb des Ringens um die Macht mit allen
Mitteln der Lüge und der Gemeinheit wiederzufinden.

So berichtet der Senator und Historiker Ernest Hamel in
seiner „Historie de la Seconde Republique" über das Fieber, das
damals Frankreich geschüttelt hat

„Die Reaktion schnitzte aus jedem Hol , Pfeile gegen die allzu
gutmütige Republik. Alles , was die Phantasie an lchändlichen.
kindischen, unsauberen Verleumdungen erzeugen kan« , wurde von
ihr täglich gegen die ehrenhaftesten Namen der republikanischen
Partei verspritzt, Soldschreiber türmten «m das Ansehen der rein-
sten Persönlichkeiten zu vernichten , täglich Lüge auf Lüge . Albern,
heit auf Albernheit. Burschen , die von niedrigen Besorgungen leb¬
ten , beschuldigten die anständigen, mit der Leitung des französischen
Schicksals betrauten Männer solcher Lebensfübrnng, und das Trau¬
rigste war. dah man in gewissen Salons der Bourgeoisie diese In .
famien mit einer dummen und mitschuldigen Duldsamkeit ent¬
gegennahm."

Ist das nicht ein Spiegelbild der Infamie , die heuzutage mit der
Morddrobung der Guillotine und dem Henkerstrick durch Deutsch¬
land geht ?

Ein Jahrundert der Lüge — und trotzdem steht heute das „R . F ." ,
das Schild der französischen Republik, über jeder Mairie , jedem
Gericht und über dem Parlament .

Auch ihren Hitler haben sie gehabt ! General Georges Ernest
Boulanger hat jahrelang dieselbe politische Rolle in Frankreich
gespielt, wie beute der grobe Adolf Deutschland in der ganzen
Welt blamiert!

Auch er eine Kreuzung von Sozialismus und Revanche ! Auch
er ein grober Poseur,

' der beute mit den Börsenhyänen und den
Industriekapitänen diniert und morgen den jovialen Vertreter
des „kleinen Mannes " mimt.

Als der Mann der Linken beginnt er seine Karriere, als Freund
der streikenden Arbeiter in Aveyron wird er bald populär und
der Held der Strahe von Paris . Rach der Melodie seines Parade¬
liedchens steigt dann der „Bürgergeneral" empor . Verrät natürlich
seine Freunde, setzt sich sowohl mit dem Prinz Jerome Napoleon
wie mit Legitimisten und Orleanisten in Verbindung, schürt den
Sah gegen Deutschland und präpariert den Revanchekrieg . Am
27. Januar 1889 steht Boulanger am Gipfelpunkt seiner Macht .
Auf dem Place de la Madelaine versammeln sich hunderttausend
Menschen , um ihn ins Palais des Präsidenten zu tragen. Bou¬
langer aber trinkt seinen ApSritif und geht zu seiner Geliebten

>



Seite 2 Dolksfreund . Donnerstag , 81. Dezember 1981 9tx. 806

nach Saus . Nun aber wird die Kammer energisch . Bau langer wird
seiner Immunität entkleidet, wegen Hochverrats vor den obersten
Gerichtshof gestellt, zur Deportation verurteilt . Er entflieht nach
Belgien und erschießt sich wie ein schlechter Theaterheld enttäuscht
und verbittert am Grab seiner Geliebten . Der Spuk ist aus .

Das beißt — er geistert noch einmal , emporgeschreckt durch die
Affäre Dreyfus durch die Periode des zweiten „Vaters der Re»
vanche " Deroulöde .

Die von Boulanger gegründete „Patriotenliga " soll im Jahre
1894 bei der Beisetzung des verstorbenen Präsidenten Saure einen
kleinen Putsch unternehmen . Der Kommandant der Ehrenwache
des Präsidenten , der General Naget , aber spielt nicht mit . Er
läßt allerdings mit der sonderbaren Milde , mit der Generale aller
Art „nationale " Putschisten behandeln , Herrn Deroulöd« ungehin -
dera abzieben, anstatt ihn vom Platz weg zu verhaften . Kein Wun »
der . daß Deroulöde ein paar Wochen später mit seinen eleganten
Patriotenjungens einen zweiten Raid und zwar beim Rennen zu
Autuill auf den Präsidenten versucht . In der Loge Loubets kommt
es zum Handgemenge. Das Staatsoberhaupt bekommt einen Schlag
mit einem Knüppel auf den Kopf. Die Rowdys aber werden ber-
ausgesetzt, von der Polizei verfolgt und im Fort Ehabrol , wo sie
sich unter Führung des Redakteurs der Antijif , Euerin , verschanzt
haben , fünf Wochen lang belagert , beschossen und dann arretiert .

Run aber setzt wie ein Donnerwetter die Abwehr des
republikanischen Frankreich ein. Das Kabinett Waldeck -
Rousieau ermannt sich und setzt den eisernen Besen an . Die Gene¬
rale , die sich in der Affäre Dreyfus kompromittiert baden , werden
ohne . Pension entlassen, Deroulöde wird aus Frankreich ausge¬
wiesen . Das Einjährigen -Privileg wird abgeschafft . Der Klerika -
lismus wird zurllckgedrängt und mit einer verbissenen Wut in der
ganzen Verwaltung ausgekehrt .

Zehntausende von reaktionären Beamten müs¬
sen ihren Posten verlassen . Die „zweite Republik" mar¬
schiert .

Auch Deutschland kommt um diese Abrechnung nicht
Kerum ! Einige tausend Aemter fest in die Hand der Republik
genommen — und das System Boulanger - Hitler -Derouläde ist
liquidiert !

Man soll über einen Bibelspruch, selbst wenn er Jahrtausendealt ist. nicht lächeln. Besonders , wenn er die Wahrheit enthält :
„Wenn du den Narren im Mörser zerstiebest mit dem Stempel
wie Grütze , so liebe seine Narrheit nicht von ihm." Die Narrheit
mub zerstoben werden - und zwar Im neuen Jahr !

Oie ÄrbeitslostgKeit in Frankreich
Paris . 28. Dezember.

Vor einem Jahr wies die amtliche Statistik des französtschen Ar¬
beitsministeriums 7000 Arbeitslose für ganz Frankreich aus , heute
sind es bereits 131 000 . Das ist fast das Zwanzigfache. In Wahrheit
ist aber die Zahl der Arbeitslosen in Frankreich bereits über hun¬
dertmal höher. Man rechnet mit einer Million Arbeitsloser .Das Arbeitsministerium kennt zweierlei Statistik des Arbeits¬
marktes . Zunächst unterrichten jede Woche die städtischen Unter¬
stützungskassen das Arbeitsministerium über die Zahl der Hilfs¬
bedürftigen , und diele lautet im Moment 131 074 (104176 Männer
und 26 213 Frauen ) , während es eine Woche vorher nur 116176
Personen waren . Jede Woche bringt zur Zeit eine Erhöhung vonüber 10 Prozent .

Daneben hat das Arbeitsministerium seit einigen Monaten ein»
andere Art Zählung eingerichtet, für die ihm die Unterlagen vom
französischen Bergwerksbund und von der Arbeitsinspektion gelie¬
fert werden . Diese gestatten eine monatliche Schätzung der bei der
Erobindustrie und in den mittleren Betrieben beschäftigten Arbei¬
ter . Daraus ergibt sich , dab 9,6 Prozent Arbeiter jetzt weniger be¬
schäftigt werden als im Dezember 1930. Run zählt Frankreich etwa
7 Millionen Arbeiter . Das gäbe also die Zahl von bereits 650 000
Arbeitslosen . Aber bei diesen 7 Millionen Arbeitern sind alle nicht
mitgerechnet , die auf dem Land , in der Fischerei, bei der Jagd , in
den öffentlichen Betrieben , als Eisenbahner , als Heimarbeiter , beim
Kleinhandel , in der kleinen Industrie und bei einem freien Beruf
beschäftigt sind . Das macht noch einmal 4 Millionen Arbeiter aus .Bei den öffentlichen Betrieben ist die Arbeitslosigkeit bisher sehr
gering . Wohl aber bat die Kleinindustrie und haben besonders die
Heimarbeiter und die Angestellten des Kleinhandels hart zu leiden.Von den 131074 Arbeitslosen der auf Grund der Unterstützungender Arbeitslosenkasieir angefertigten Statistik sind allein 45 446 in
Paris (32 719 Männer und 12 727 Frauen ) . Mit Paris und Um¬
gegend macht dies bereits 78910 Arbeitslose aus .

So werden jetzt die ausländischen Arbeiter , für die man bis
vor einigen Jahren die Grenzen mit den schönsten Lockungen sperr¬weit öffnete, zu Tausenden allwöchentlich heimbefördert . Man kann
sie nicht mehr gebrauchen. Ganze 163 ausländische Arbeiter sind in
der vorigen Woche nach Frankreich gekommen (107 für Landarbei¬
ten und 56 für Beschäftigung in der Industrie ) , während 4881 aus¬
ländische Arbeiter im gleichen Zeitraum Frankreich verlieben. Man
rechnet neben diesem Heer von rund einer Million Arbeitsloser mit
etwa 2 500 WO Kurzarbeitern , die weniger als 48 Stunden vro
Woche arbeiten , und zwar sind etwa 1500 000 mehr als 40 Stunden
beschäftigt, 520 000 gerade 40 Stunden , 380 000 mehr als 32 Stun¬
den und 100 000 nur 32 Stunden oder weniger . So sind jetzt in
Frankreich bereits rund 3 Millionen Personen von der Arbeits¬
losigkeit direkt betroffen .

Ursprünglich erhielt der Arbeitslose nur eine kleine Unterstützung
von erst 6, dann 8 Franken vro Tag (etwa 1,20 -4t) 120 Tage . Das
wurde dann auf 150 und fchlieblich feit dem 5 . Juni auf 180 Tage
erhöht . Rach dem Ablauf dieser Zeit mub er sich an die Wohlfahrts¬
ämter wenden . Kürzlich hat die Regierung beschlossen, den Wohl¬
fahrtsämtern wenigstens die Hälfte ihrer Ausgaben zurückzuerstat -
ten . Line Krisenunterstützung , wie in Deutschland, gibt es nichtneben der Arbeitslosenunterstützung . Man rechnet damit , dab etwa
5000 Arbeiter in Frankreich nur noch durch die Hilfe der Wohl¬
fahrtsämter leben . Diese Zahl wird sich leider jetzt auch rapide er¬
höben.

?m Lande des Faschismus
Auch in Italien steigt die Arbeitslosenzjsfer . Die amtliche Sta¬

tistik vom 30. November meldete eine weitere beträchtliche Er¬
höhung der Arbeitslosenziffer . Danach stieg vom 31 . Oktober bis
zum 30 . November die Arbeitslosenzabl um weitere etwa 80 000 ,d. h. von 779744 auf 878267. Dos ist aber nur die amtlich er-
fabte Zahl der vom Arbeitsamt Gemeldeten . Die wirkliche Zahlder Arbeitslosen ist bedeutend höher. Sie liegt bei etwa 1.2 Mil¬
lionen .

Von den 900 000 amtlich erfabten Arbeitslosen bekommen nur
240 000 die Arbeitslosenunterstützung , d. h . die übrigen sind , da
die gering« Unterstützung nur für kurze Zeit gezahlt wird , bereits
ausgesteuert . Die Zahl der Unterstützten bewegt sich merkwürdiger¬
weise fast immer nur um 200 000 hemm .

Die italienische Arbeitslosenunterstützung existiert seit 1919, also
noch aus der Zeit des demokratischen Regimes . 1923 wurde sie vom
Faschismus auf eine neue Grundlage gestellt . Die Arbeiter zahlen
Wk» K^ trLg, Noch drei Lohnstufe»». Dt « Beiträge sinh sehr oertnog

DASNEUEJAHR
Von Bruno 8chönlonk

Arbeitervolk in den Tiefen
Weckt Kohlenwälder , die schliefen
Zu sonnenfunkelnder Kraft .
Quader auf Quader geschichtet,
In Stein nud Eisen gedichtet,
Gigantisch erdacht und geschafft .

Bezwungen die Lüste und Meere .
Geformt von gewaltigem Heere
Ein stählernes Antlitz der Zeit . . .
Jahre und Mensche « vergehen.
Doch ihr Werk soll bestehen
Besierem Schicksal geweiht.

Menschen in Röten und Flammen .
Steht zur Erlösung zusammen.
Zwingt euch ein leuchtendes Jahr .
In jeder Stunde aufs neue,
Halte dir selber die Treue
Kämpfende Arveiterschar.
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sie werden je zur Hälfte von den Arbeitnehmern und den Arbeit¬
gebern bezahlt . Sie bewegen sich zwischen 0.70 und 2,10 Lire für
den halben Monat . Bezahlt werden je nach den drei Stufen pro
Tag 1,25, 2,50 oder höchstens , bei der obersten Lobirstufe und Ver-
sicherungsklasie , 3,75 Lire . Das sind also 28 oder 55 oder 82 Psg .
pro Tag . Davon kann niemand auch noch so kärglich leben, auch
in Italien nicht . Dm wenigsten aber ein verheirateter Arbeiter mit
Familie .

Die ganze Versicherung erioeist sich also als völlig unzulänglich .
Ihr System begreift man aber erst dann ganz, wenn man weiß,
daß sie von vornherein fast ausschließlich für Industriearbeiter gilt .
Grundsätzlich von der Versicherung sind ausgeschlossen : 1 . die Land¬
arbeiter , d . h . jene überaus zahlreiche Arbeitergruvpe , die in dem
vorwiegend landwirtschaftlichen Italien immer noch die entschei¬
dende Rolle spielt , 2. die Heimarbeiter , deren Zahl in Italien ver-
hältnismäbig groß ist , 3. die fest angestellten Arbeiter im Dienst
des Staates , der Provinzen und der Gemeinden — diese Gruppe
zählt nach Zehntausenden und ist genau so wie die Jndustriearbet -
ten von Entlassungen bedroht , 4. sämtliche Hausangestellte jeder
Art uird 5. das gesamte artistische Personal . Alle diese Arbeitneh¬
mer haben nicht einmal für ein vaar Monate die paar Pfennige
Unterstützung, die sie vor dem Hungertod schützen könnten.

Nur aus der furchtbaren Arbeitslosennot erklären sich die neuen
und strengen Richtlinien , die Musiolini dieser Tage dem neugebil -
deten Direktorium der Partei gegeben bat . Danach soll die ganze
Partei sich im Zustand der „politischen und moralischen Mobili¬
sation " halten . Sämtliche verfügbaren Kräfte sollen bcrfür ver¬
wandt werden , daß den Aermsten unter den Armen wenigstens das
bißchen Brot verschafft wird , das sie vor dem buchstäblichen Ver¬
hungern rettet . Alle mildtätigen Unternehmungen der Partei sol¬
len auf dieses Ziel gerichtet sein . Gleichzeitig werden alle mit
schweren Strafen bedroht , die irgendwelche Nachrichten verbreiten ,
die den diktierten Optimismus beeinträchtigen könnten.

Das Wunder der Brotvermehrung — dem Faschismus ist es am
allerwenigsten gelungen.

Amerikas Lohnabbauwelle
Der Kapitalismus schlägt sich selbst

Neuyork, im Dezember.
Wenn die American Federation of Labor in ihrem letzten Mo¬

natsberichte die Zahl der amerikanischen Arbeitslosen aus min¬
desten 6 500 000 . schätzt , so wird diese sicherlich recht konservative
Feststellung aus keiner Seite ernstlichem Widerspruch begegnen.
Mit Recht wird in dem Berichte geltend gemacht, daß der
Hauptkaktor der amerikanischen Wirtschaftskrise nicht die
gegenwärtige Wirtschaftsdepression oder die Erschütterung der
finanziellen Struftur sei . sondern die Länge der Arbeitszeit , die
schon seit einem Jahrzehnt angesichts der rapiden technischen Ent¬
wicklung und der mangelnden wirtschaftlichen Einsicht des Unter¬
nehmertums zu Wirtschaftskonffiften von unabsehbaren Ausmaßen
treibt .

Das sind keine neuen Dinge für die amerikanische Arbeiterschaft,
genau so roenig »vie die Tatsache, daß sich mit einer universellen
30- bis 35stündigen Arbeitswoche der internationale Krebsschaden
der Arbeitslosigkeit sicherlich wirksam bekämpfen läßt . Was jedoch
viel wichtiger ist, ist die Frage der Gehalts - und Lohnkürzungen,die in der gegenrvärtigen Krise einen viel breiteren Raum ein¬
nimmt . als führende Wirtschaftskreise, die dauernd von Finanz -
devression . industrieller Ueberproduktion usw . sprechen , einzuräu¬
men gewillt sind . So ist das diesjährige Gesamteinkommen der
amerikanffchen Arbeitnehmerschaft nach den Feststellungen der
American Federation of Labor um 32 Prozent geringer als das
entsprechende Einkommen 1929. Das bedeutet in nüchternen Wor¬
ten , es rvurden der amerikanischen Volkswirtschaft und dem Mas¬
senverbrauch die ungeheuren Summen von elf Milliarden Dollar
entzogen, was sich in eherner wirtschaftlicher Folgerichtigkeit natür¬
lich rückgängig auf die industriellen Beschästigungsmöglichkeiten
auswirken mußte . Den klugen Leuten , die dauernd vorerzäblen ,
dab dieser Lohnausfall doch von einer Herabsetzung der Preise und
der Lebenskosten begleitet ist, wollen wir «ntgegenbalten , daß diese
viel ausvosaunte amerikanische Preissenkung bisher kaum 12 Pro¬
zent betrug . Demnach blieb ein Nettoverlust von 20 Prozent oder
über acht Milliarden Dollar , die dem amerikanischen Wirtschafts¬leben durch die Lohnanarchie seiner Unternehmer entzogen wurden .
Derartige Verluste lassen sich nur gut machen , indem die Lohnab¬
baumanie der letzten zwei Jahre gründlich abgeschworen und der
Wirtschaft neues Blut durch hohe Löhne und erweiterte Ar¬
beitsmöglichkeiten »ugeführt wird .

3>ie fortschrittlichen Arbeiterelemente Amerikas wisien aller¬
dings , dab unter den gegenwärtigen Umständen mit der Erfüllung
dieser Programmvunkte leider nicht zu rechnen ist . Im Gegenteil :
die amerikanffche Wirtschaft gerät mit jedem Tage tiefer in den

Wirbel fee« Lohn » und Arbeitsabbau , hinein .

Hmöenburgs Neujastrsgrufi
an Heer und Flotte

Der Reichspräsident hat zum Jahreswechsel folgenden
laß an die Wehrmacht gerichtet :

„Heer und Flotte entbiete ich zum Jahreswechsel mein*
besten Wünsche . Treu der beschworenen Derfal '
s u n g , Gehorsam den gesetzmäßigen Gewalten , unbeirrt vow
Kampfe der Parteien wird die Reichswehr auch im neue"
Jahr den alten Idealen deutschen Soldatentums dienen ."
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Lfj Raöedireklor gesucht Lfj
So sieht die nationalsozialistische „Entfernung von Partei '

buchbeamten " aus
B e r l i n , 30. Dez. (Eig . Draht ) . Eines der vielen grotzss"^

cherischen Ziele der Nazis ist die Entfernung v » "
„Parteibuchbeamten " aus den staatlichen Aemter ^
Natürlich nur Entfernung solcher Parteibuchbeamten , die nv&
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das Nazibuch in der Tasche haben . Wtt das Naziparteib »^ y .
besitzt, darf im Dritten Reich bleiben , wer es nicht besitzt» n»*5
durch einen Nazimann mit Parteibuch ersetzt.

Die ganze Demagogie der Nazis hinsichtlich der Parteibu ^beamten zeigt sich wieder einmal aus einem Inserat
Nr . 362 des Münchener Naziblattes vom 2 »'
Dezember . Dieses Inserat lautet wörtlich :

„Badedirektor für Borkum gesucht ! Die Eemeindeverwalt «̂
Nordseebad Borkum sucht auf sofort einen fest besoldeten
direktor, der nach Bewährung auch die Geschäfte des Gemein^
Vorstehers ehrenamtlich übernehmen soll. Als Bewerber kow>»^in Frage Volljuristen , Volkswirte , Divlomkanfleute oder
abgebaute Berwaltungsbeamte . Offerten mit Gehaltsansprü «? ,sofort an die Gemeindeverwaltung Borkum . A b s ch * *
« n die NSDAP . Borkum . Postfach 146." .
Die Parteibuchwirtschaft der Nazis geht hier so weit , ^der gesuchte städtische Badedirektor seine Bewerbung nicht **

an die Gemeindeverwaltung , sondern zugleich auch %
die Ortsleitung der NSDAP , richten muh . Do« 5
Parteibuchwirtschaft in höchster Potenz » Parteibuchwirtsch ^ ,wie sie bisherin ganz Deutschland nichtbeoba "
t e t worden ist.

Der Sinn des Inserats ist eindeutig und klar : Wer ^
Nazibuch nicht in der Tasche hat » braucht sich um das Amt
Badedirektors in Borkum erst gar nicht zu bewerben . 3 » .j
ihrer Dreistigkeit gehen die Herrschaften sogar so u><
ihrem Parteibuchbadedirektor in spe zugleich die Geschäft«
Gemeindevorstehers zu offerieren . So sehen die Leute aus » '
das „Parteibuchbeamtentum " bekämpfen wollen .

Schöne Zustünde
bei der Sluttgarler Polizei

Stuttgart , 30 Dez . (Eig . Meldung .) Verschiedene
sehr befremdlicher Art haben die sozialdemokratische Fraktion
württemberaischen Landtags vor einiger Zeit veranlaßt , de»
trag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses, ,
stellen, der die zwischen dem Stuttgarter Polizeipräsidium st' " -,
Beamten und anderen staatlichen Ämtsstellen bestehenden Beziehgen zu der nationalsozialistischen Partei und ihren leitende«
sönlichkeiten feststellen soll. Nur durch das Vorhandensein st.

'" , ,Beziehungen waren gewisse ordnungswidrige Vorgänge zu erkstf, ,bei denen, wie z . B . bei der Saalschlacht in Nagold und de» "
j,,Vorgängen in der Stuttgarter Vorstadt Heslach, die

besonA
"

ihre » ,.it
katarisch auftretenden Nationalsozialisten sich eines
Schutzes durch die Polizei zu erfreuen hatten , während ihre:
schen Gegner dafür unter Anklage gestellt und zu hohen S »r
verurteilt wurden .

Der Untersuchungsausschuß bat bisher infolge des
Widerstandes der beteiligten Amtsstellen , die sich nicht in die
seben lassen wollen und sich daher gegen «ine unbeschränkte
cinsicht durch die Mitglieder des Untersuchungsausschusses str" , ji>
noch nichts Wesentliches zu Tage gefördert . Dafür ist aber ^ ,»'
Vorgang zu verzeichnen , der bester als alle Akten es vermo»!'^ «
den engen Zusammenhang zwischen den oberen polizeU ' u
Ämtsstellen und den Nationalsozialisten in schlüssigster Weis«.

»
weist. Wie die Schwäbische Tagwacht berichtet, war eine ""

s-che"Mitteilung , die im Herbst von der Leitung der württember » '
Sozialdemokratie dem Staatspräsidenten Bolz gemacht uii» , .^ i<
diesem zur Aeußernng an seine Nachgeordneten Polizeistrlle «■* , l<
gegeben worden war , 24 Stunden später den Natt "
sorialisten bekannt , die dann ihr Benehmen danach tet
richten konnten. Bedarf es angesichts dieser Tatsache, die r" p»

leiseln an der Verläßlichkeit des Staatsav » 'bedenklichsten Zweifeln an ver nier»an>»mren ves
und an seinem Willen zu objektiver und allen politischen Rick^gleich unparteiischer Amtsführung Anlaß gibt , überhaupt «ow
tere Untersuchungenl
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Sie neuen Postgebühren
Lernbrief 12 Pfg .

Amtlich wird mitgeteilt :
Der Derwaltungsrat der Deutschen Reichspost beschloß , eine

Reihe wichtiger Postgebühren herabzusetzen, und zwar werden
gesenkt:

die Gebühren
für Fernbrief « bis SS Gramm von 15 auf 12 Rvfg . ;
für Fernbriefe von 20 Lis 250 Gramm von 30 auf 25 Rvfg . die

Eedübren für Briefe über 250 Gramm bleiben unverändert .
Die Fernvosttarte kostet künftig statt 8 nur S Rpfg .,
die Postkarte mit Antwort statt 18 nur 12 Rvfg .
Bei den Pakete « werden in Zukunft vom Absender lediglich die

Beförderungsgebühren und nur im Falle der Zustellung vom Emp¬
fänger die Zustellgebühr von 15 Rvfg . für jedes Paket erhoben.
Die Beförderungsgebühren betragen künftig bis zu 5 Kilogramm
in der ersten Zone 30 Rvfg . , in der »weiten Zone 10 Rvfg. und in
der dritten Zone 60 Rvfg . Ueber 5 Kilogramm bis 10 Kilogramm
werden die Gebühren in der ersten Zone für jedes Kilogramm
mit 5 Rvfg . , in der »weiten mit 10. in der dritten mit 20. in
der vierten mit 30 und in der fünften Zone mit 10 Rvfg . ge¬
staffelt . Bei Paketen über 10 Kilogramm beträgte diese Staffe¬
lung in der ersten Zone 10, in der »weiten 15 , in der dritten 20.in der vierten 25 und in der fünften Zone 30 Rvfg . .Außerdem
wird der Freimachungs »wang für Pakete aufgehoben.

Eins schematische Verteilung der »ur Verfügung stehenden 125
Millionen Reichsmark auf alle Post - und Fernmeldegebühren ver¬
bot sich, weil dann bei allen Tarifpofitionen nur eine ganz gering¬
fügige und praktisch unwirksame Senkung hätte stattfinden können.
Die hoben Selbstkosten im Fernmeldewesen gestatten eine den Er¬
wartungen der Oeffentlichkeit entsprechende Gebührensenkung nicht.
Der Derwaltungsrat bat sich deshalb entschlossen , die Senkung auf
besonders wichtige Postgebühren zu beschränken .

Die Senkungen werden mit größter Beschleunigung durchgeführt :
jedoch erfordert ste Herstellung neuer Postwertzeichen zu 6 und
12 Rvf . und die technische Durchführung der neuen Regelung des
Paketoerkehrs einen gewissen Zeitraum , so daß die neuen Gebüh¬
ren voraussichtlich wohl erst Mitte Januar in Kraft treten wer¬
den. Die nötigen Vorbereitungsmaßnahmen sind vom Reichsvost-
ministerium bereits in Angriff genommen worden .

»
Obiger Beschluß des Verwaltungsrates . der nach sehr heftigen

Auseinandersetzungen zustande kam, weicht von den ursprünglichen
Absichten der Reichsregierung erheblich ab . Vorgeschlasen waren
Ermäßigungen von sieben verschiedenen Gebührensätzen, die ins¬
gesamt nur einen Ausfall von 125 Millionen Mark jährlich brin¬
gen sollten . Da Ermäßigungen an so vielen Stellen im Einzelsall
nur geringfügig gewesen wären und eine sichtbare Wirkung aufdie Preisgestaltung weder direkt noch indirekt hervorgerufen hät¬
ten . so beschloß der Verwaltungsrat Eebübrenfenkungen nur an
obigen Stellen .

Auch dieser Beschluß wird zweifellos nicht überall Zufriedenheit
auslösen . Das ist selbstverständlich. Bei der Kritik muß jedoch noch

Lernkarte b pfg .
beachtet werden , daß die Finanzlage der Reichspost sehr ange¬
spannt ist. Ihre Einnahmen gehen unter dem Einfluß der Wirt¬
schaftskrise erheblich zurück. Statt einer erwarteten Einnahme von
2200 Millionen Mark im Jahre 1931 kann man nur mit 2010
Millionen Mark rechnen. Durch Einsparungen allein läßt sich der
Fehlbetrag von 160 Millionen Mark nicht decken. Die Reichsvostmuß auf ihre Rücklagen zurückgreifen. Für die Senkung der Ge¬
bühren standen ebenfalls nur 95 Millionen Mark aus der Erspar¬
nis an Löhnen und Gehältern und 30 Millionen Mark aus der all¬
gemeinen Preisermäßigung zur Verfügung . Würde man die Gebüh¬
ren um einen größeren Betrag gelenkt haben , so wären weitere
Arbeiterentlassungen größeren Umfanges die sichere Folge.

Je geringer der für die Ermäßigung der Gebühren zur Ver¬
fügung stehende Betrag ist . um so sorgfältiger muß geprüft wer¬
den, an welcher Stelle er eingesetzt weiden soll . Wollte man , daß
in erster Linie den breiten Massen des Volkes eine unmittelbar «
Erleichterung verschafft und daß die Preissenkunssaktion der Re¬
gierung auch von der Reichsvost sichtbar gefördert werde, so war
der gegebene Weg die stark überhöhten Porti der Briefe und Post¬karte» herabzusetzen .

Große Enttäuschung wird es Hervorrufen, daß es nicht gelungen
ist , eine Senkung der Rundfunkgebühren durch »usetzen , und mit
Recht, denn hier wären bei einer rein wirtschaftlichen Betrachtungall« Voraussetzungen für die Senkung gegeben. Der Rundfunk bat
eine aussteigende Entwicklung. Sie ist durch die Wirtschaftskrise
nur verlangsamt worden . Trotz des Ansehens der Zahl der gebüh¬
renfreien Teilnehmer innerhalb eines Jahres von 10 000 auf
220 000 riebt die Reichsvost durch den hohen Gebührenstand stei¬gende Beträge aus dem Rundfunk .

So wenig aber auch das Gesamtergebnis alle Interessen be¬
friedigen wird , so sicher ist , daß die Beschlüsse des Verwaltungs¬
rates den Interessen der breiten Masse der Bevölkerung weit
mehr entsprechen, als die ursprünglichen Absichten der Reichsregie¬
rung .

*
Die Verbilligung von Briefen , Postkarten und Paketen wird

und muß zweifellos weitgehendst begrüßt werden . Bedauerlich
bleibt jedoch,

'daß kein « Verbilligung des Telephons eingetreten ist.
Durch das Nichteintreten dieser Senkung wird nicht nur der allge¬
meine Verkehr weiter stark belastet , sondern auch viele Kreise des
Mittelstandes , die sich heute nur sehr schwer « inen Televbonanschlub
leisten können, werden damit stark betroffen und immer mehr dazu
gezwungen, das Telephonabonnement aufzugeben. Wenn sich eine
Herabsetzung der laufenden Gebühren nicht bat ermöglichen lasten,
so hätte zum mindestens entweder eine Senkung der Grundgebühr
eintreten mästen oder aber hätte die Grundgebühr bei den Gesprä¬
chen mit angerechnet werden müsten. wie dies in Friedenszeiten
der Fall war . Bei Fortdauer des jetzigen Zustandes wird die Post
auf zahlreiche Telephonabonnementskündigungen gefaßt sein
müsten.

So begrüßenswert die jetzt vorgenommenen Senkungen find, so
zeigt sich, daß noch eine Reibe weitrrer Senkungen auf dem posta¬
lischen Gebiet vorgenommen werden müssen , denen die Reichsbahn
hinsichtlich der Personentarife bald folgen muß . ,

Weiterer Vormarsch - es Japaners
Tokio, 30 . Dez . (Eig . Draht .) Am Mittwoch nachmittag hat

eine starke japanische Truppenabteilung nach einer Meldung aus
Mukden die strategischen Punkte am Kuvangtse , etwa 85 Kilometer
von Aschingtau entfernt , besetzt. Sie dürften am Donnerstag in
Tfchingtau einrücken - Außerdem hat die Brigade des General Ki-
mura nach einem heftigen Kampf die »wischen Kuvangtse und
Siuminfu gelegene Stadt Tahuschan eingenommen.

rlmlsenlhebung
eines Slrafiburger Pfarrers

Paris , 80. Der . (Cig . Draht .) Der Straßburger vroteftantisch«
Pfarrer Stricker ist von der elsässischen Kirchenbehörde auf die
Dauer von zwei Monaten seines Amtes enthoben worden , da er
in einer Zeitschrift einen Artikel veröffentlicht hatte , in dem er
Frankreich beschuldigt, die moralische Abrüstung in Europa zu ver¬
hindern . mit seinem Sieg « Mißbrauch treibe und für die wirtschaft¬
liche Krise in der Welt und besonders in Deutschland verantwortlich
zu sein. Außerdem batte sich der Pfarrer geweigert , ein« Friedens -
vredigt »u halten mit der Begründung , daß man in Frankreich nicht
mehr die Wahrheit sagen könne .

Französische Kammerwahlen am 17. und 22. April ?
WTB . Paris » 30. Dez . Paris Soir bezeichnete es als wahr¬

scheinlich , daß der erste Wahlgang der Kammerneuwablen aus de»
17. April und der zweite Wahlgang auf den 22 . Avril festgesetztwird .

Bierpreissenkungsbesprechung
Zur Preissenkung des Bierpreises sind Verhandlungen mit den

beteiligten Verbänden ausgenommen worden . Die Verhandlungen
werden voraussichtlich bald nach Neujahr zum Abschluß kommen .

Der Preisschutz in der Schokoladeindustrie aufgehoben
Der Verband der Schokoladefabrikanten erklärte , daß d «> S - ^o-

ladeindustrie keine Preissenkung vornehmen könne , da erst ..i vijtenHalbjahr 1931 in stärkerem Umfang eine Verbilligung durchgefuhrtworden sei . Mit diesem Entschluß f ä l I t ab 1 . Januar 1932 der
Preisschutz für die Markenartikel in der Schokoladenindustrie fort .Die Preisbindung hört auf und Industrie wie Handel treten für
diese Ware in freien Wettbewerb .

Zürich ermäßigt die Stromtarife
Die Elektrizitätswerke des Kantons Zürich setzen mit Rücksichtauf die allgemeine Wirtschaftskrise ab 1. Januar 1932 die wichtig- ,sten ihrer Strompreise auf ungefähr den Stand der Vorkriegszeit

'
herab .

Die neuen Spareinlagezinsen
Die Verhandlungen der Svitzenorganisationen der Geldinstitutebeim Bankkommistar über die Regelung der Zinssätze am Geldmarktdauern noch an . Für Spareinlagen wird ein Zinssatz von 1 Prozentvorgeschlagen.

Verbilligte Tiertarife ab 1 . Januar 1932
Im Rahmen der Preissenkungsaktion der Reichsregierung nimmtdie Deutsch« Reichsbahn am 1 . Januar 1932 auch für die Tiertarife

« ine Ermäßigung bis zu 15 Prozent vor.
Ein „nationaler- Finanzminister

Ueber das Besitztum des vor kurzem »um Staatsminifter vonMecklenburg-Strelitz ernannten deutkchnationakeo Gutsbesitzers vonMichael -Schönhauken ist von der zuständigen Stelle der Ostbils» da»Sichrrangsverfahren eröffnet worden .RcparationsKonlcrcn) : 20. Januar
Vorschläge und Pläne

Die englische Regierung hat am Mittwoch allen an dem Re -
Parationsproblem interessierten Staaten für die bevorstehende
Reparationskonferenz Lausanne als Konferenz -
« rt ist Vorschlag bringen , lasten . Die Reichsregierung hat ihre
Entscheidung über den Vorschlag sich noch Vorbehalten , desglei¬
chen die französische Regierung . Es wird jedoch damit gerech¬net, daß sich die Regierungen auf Lausanne einigen .

Als Datum des Zusammentritts der Konferenz gilt
Neuerdings der 2 0 . Januar .

Der Berichterstatter des Echo de Paris in London glaubt , das
drogramm einer provisorischen französisch - englischen Reparations -
Politik. an dessen Ausarbeitung die französischen und englischen
bochverständigen arbeiteten , wie folgt umschreiben zu können :

1. Deutschland würde rin dreijähriges provisorisches Moratorium
mr den geschützten Teil der Zahlungen zugebilligt erhalten .

2 . Deutschland hätte in den drei Moratoriumsjabrcn den unge-'Nutzten Teil der Poung -Annuitäten zu entrichten , den Frankreich"der , wie bei dem Soover -Moratorium , unverzüglich der Reichsbahnwieder leihweise zur Verfügung stellen würde .
. 3 . Deutschland würde Frankreich , Rumänien und Südslavien wei-"irhin ein Mindestmaß von Sachleistungen zugesteben .
- 1. Rach Ablauf der dreijährigen Moratoriumsfrist würde die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands aufs Neue abgeschätzt werden.
, 5. Deutschland würde mit den amerikanischen, englischen , französi-'Len und neutralen Danken ein Abkommen über die allmähliche
Zurückzahlung der eingefrorenen kurzfristigen Kredite abschließen .

6 . Die alliierten Regierungen würden als Gläubiger Deutsch -
fandg die Regierung in Wasbington zu überzeugen versuchen , daß,Mchdom sie den wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands begiin-

bätten , ihre Ovfer eine entsprechende Herabsetzung ihrer Schul¬en bei Amerika notwendig mache .
In Deutschland wird dieses Programm als nicht

Ausreichend bezeichnet, da es nicht genügt , um die vor¬
handenen Schwierigkeiten zu beseitigen .

«eparationsproviforium
Englisch« Erklärungen

» London . 31. Dez. (Funkdienst .) Bor Prestevertetern erklärte
britische Außenminister am Mittwoch , daß «ine end .

J * Kin Regelung der Reparationsfrage auf der bevorstehenden
^ "« ierungskonferenz angesichts der Haltung des amerikanischen
>.

"N' ostes zu dem Hoovermoratorium nicht in Frag « komme . Mög-
sei im Augenblick nur . eine provisorische Lösung. Wer
über dir Dauer einer Brrlängerung des gegenwärtigen Schul-

uMoratoriums sei bisher eine Berständigung zwischen Frankreich
»irt!

®nß,an & noch nicht erzielt worden . Die Hauptschwierigkeit liege
<n *** Sroßt . w i e lange das Moratorium ausgedehnt

l#, ®*n solle , sendern bei zahlreichen Nebenfragen , wie ,um Bei -
^ ' die Behandlung der ungeschützten Zahlungen .

Die Germania schreibt : „Deutschlands Standpunkt
für die Konferenz in Lausanne sei denkbar einfach uttb durchdie Macht der Tatsachen diktiert : Deutsche Zahlungenin irgend einer Form seien ausgeschlossen und das Per »
schwinden des Reparationsfaktors das einzige Mittel , um
unter die Dauerkrise einen Schlußstrich zu setzen."

Auch in Berliner Regierungskreisen verweist man noch¬mals darauf , daß ein Provisorium in der Reparationsfrageweder die deutsch« noch die internationale Wirtschaftslage
jemals wieder ins Gleichgewicht bringen würde .

Lrankreichs Kriegsteilnehmer
wollen Verständigung

Paris , 30 . Dezember. (Eig . Draht ) . Zwölf französisch« Friedeus -
«nd Kriegsteilnehmervereinigungen haben eine Nenjahrsbotfchaftan das republikanisch« Deutschland gerichtet, in der es heißt :

„Deutsche Bürger , die ihr in einem Grade kämvft und leidet , daß
viele unter euch sich ganz hoffnungslosen Lösungen Hinsehen, wir
versichern euch unserer aufrichtigsten Sympathie ugd Freundschaft,
welches auch eure politischen oder religiösen Ansichten sein mögen.
Wir verstehen eure Schwierigkeiten , aber wir flehen euch an, zu
hoffen und mit uns zu glauben , daß aus dem gegenwärtigen Chaos
eine neue und basiere Welt entstehen wird . Glaubt uns , eine stän¬dig wachsende Zahl von Franzosen und Französinnen wünscht eine
Zusammenarbeit mit dem deutschen Volk im Zeichen des Friedensund der Freundschaft . Sie hat das Bewußtsein erlangt , daß es un¬
recht ist. Deutschland allein für den Kriegsausbruch verantwort¬
lich zu machen und ist, da fie vor allem die Gerechtigkeit sucht, der
Meinung . auch nicht einer Revision des Versailler Vertrages aus -
weichen zu dürfen . Ihr könnt auf uns rechnen, wie wir auf euchzählen , im Kampfe gegen das Mißverhältnis zwischen unseren bei¬den Ländern . Den Frieden , ihr Bürger in Deutschland, wir wollenihn ! Mit euch werden wir ihn vollenden ."

Weitere Verschärfung- er Oevtlendewirtjchaflung
Im Deutschen Reichsanzsiger vom 30 . Dezember wurden die

Richtlinien für die Devisenbewirtschaftung , di« in den letzten Mo¬
naten mehrfach durch Anweisungen des Reichswirtschaftsmini¬steriums an die Devisenbewirtschaftungsstellen rroänst worden
waren , in neuer verschärfter Fastung bekannt gemacht .

Interessant sind einige Bestimmungen , die sich gegen die Kapital¬
flucht wenden- Die Devisenzuteilungen für Leistungen von Ver¬
sicherten aus Versicherungen in fremder Währung werden zur Ver¬
hinderung von Mißbräuchen eingeschränkt. Auch der Kapitalflucht
durch Begebung von Reichsmarkschecks ins Ausland soll begegnet
werden.

Preissenkung unS Lan- esbehör- e«
Der Rrichskommifiar für Preisüberwachung bat für diejenigen

Gegenstände und Leistungen zur Befriedigung des täglichen Bedarfs ,deren Preisgestaltung zentral kaum beeinflußt werden kann, die
ihm »ustehenden Befugniste aus die obersten Landrsbebörden über-
tragen . Di « Uebertragung erfolgt einstweilen nur für die land¬
wirtschaftlichen Evzeugniste, di« im kleinen Marktverkebr seilgebal -
ten werden, wie Kartoffeln , Gemüse, Obst. Eier ; «usgenommen
find Milche Butter und Schmal» : Geflügel aller Art ; Fisch , mit
Ausnahme der Seefische : Leistungen des Sattler - und Tischlerhand¬werks ; allen Markenartikeln , soweit die Reichsregierung ihr« Be¬
fugnisse aus der Notverordnung den obersten Landesbehörden
übertragen bat ob « übertragen wird . — Die Befugnisse über dt«
Schließung von Betrieben und Geschäftsräumen hat sich der Reichs-
kommistar auch für diese Waren selbst Vorbehalten.

Kmlsenchedung
eines nalionalfozialistifchen Stavlrales
WTB . Mannheim, 30 . Dez . Der Landeskommistär für die Kreis «Mannheim , Heidelberg und Mosbach hat nach längerem Disziplinar¬verfahren den nationalsozialistischen Mannheimer Stadtrat Dr .

Orth seines Amtes enthoben , weil er fortgesetzt Verstöße gegen dir
Gemeindeordnung begangen und die Pflichten eines Gemeinberats -
mitgliedes gröblich verletzt bat .

Oie Benutzung staalseigener Turnhallen
Auf eine Eingabe des Landesausschusses für Leibesübungen und

Jugendpflege e. V. bat sich das Unterrichtsministerium entschlossen ,bis auf weiteres die staatlichen Turnballen den Vereinen für Tur¬
nen und Leibesübungen zu Uebungszwecken wie bisher unentgelt¬
lich , also auch ohne Forderung eines Ersatzbetrages für Beleuchtungund Heizung , sowie für Abnützung der Turngeräte , zu überlasten .Die Festsetzung der Vergütung des Hausmeisters bleibt wie bisher
der privaten Vereinbarung mit den Vereinen anheimgestellt .

Dm Zeichen - er Sparmafinahmen
Der Finanzminister bat eine Verordnung über das Versendungs¬

wesen der Staatsbehörden erlösten . Die Neuregelung tritt am 1 .
Januar 1932 in Kraft und »erfolgt das Ziel der Vereinfachung und
Verbilligung .

Vas LnSe - er Llöfierei auf - er Kinzig
Durch ministerielle Verordnung wird die Flößerei auf der Kin¬

zig mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 untersagt . Die aus dem Jahr «
1867 stammende Kinzigfloßordnung und damit zusammenhängende
spätere Vorschriften treten damit außer Kraft .

Ijlll
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Namen die imZahr 1931 viel genannt wurden

rw _ _?

1 . Dr . Heinrich Sabm , der rum Oberbürgermeister der Reichshauptstadt gewählt wurde . 2. Sir Hubert Wilkins . dessen Versuch , den
Nordpol im Uboot unter dem Eise zu erreichen, scheiterte. 3. Der italienische Luftfahrtmunster Lalbo . der mit einem Geschwader
von Kampfflugzeugen den Südatlantic überquerte . 4 . Adatschi, javanischer Politiker , führte den Vorsitz bei den Haager Schiedsgerichts¬
verbandlungen über die deutsch -österreichische Zollunion . 5 . Prof . Andre Piccard , der als erster im Freiballon die Stratosphäre erreichte.
6 . Dschiangkaischek . bis -um Dezember Präsident der chinesischen Zentralregierung , wurde gestürzt. 7 . König Alfons XIII . von Spanien ,
der im Exil entthront wurde . 8. Wolfgang voy Gronau , der zweimal in Etavvenflügen den Nordatlantic überquerte , g . Alcala
Zamora wurde zum ersten Präsidenten der lrmnischen Republik gewählt . 10. Pierre Laval , der im Januar zum französischen Minister -
vräfidenten ernannt wurde . 11 . Günther Eroenbosf stellte mit seinem Segelflugzeug einen Langstreckenweltrekord auf . 12. Charlie
Chaplin , der weltberühmte Filmschauspieler . 13. Elli Beinhorn , die junge deutsche Svortfliegerin , durchquerte ohne Begleiter Nord-
asrika und startete im Dezember wiederum zu einem Alleinflug nach Indien . 14 . Der italienische Außenminister Erandi . 15. Mar
Schmeling bestätigte durch einen Sieg über Stribling erneut seine Borweltmeisterschaft . 16 . Paul Doumer , der frühere Präsident der
französischen Kammer , wurde gegen Briand zum Staatspräsidenten von Frankreich gewählt . 17. Nühlein , der junge deutsche Berufs¬
spieler , errang die deutsche Professionalmeisterschaft gegen Roman Rajuch. 18 . Adolf Hitler , der Führer der Nationalsozialisten .
18 . Amv Johnson , die englische Babyfliegerin , legte einen Etavvenslug nach Australien in neuer Rekordzeit zurück. 20. Baron Louis
Rothschild, Ebef der zusammengebrochenen Oesterreichischen Creditanstalt , erlitt grobe Verluste . 21 . Johann Schober, Außenminister und
Vizekanzler von Oesterreich. 22. Reichskanzler Dr . Brüning . 23 . Dr . Pfrimer , der Führer der steirischen Heimwehr . 24 . Prof . Alfred
Wegener , der berühmte deutsche Grönlandforscher, der auf seiner letzten Expedition den Tod im Grönländers fand . 25. Prof . Otto
Marburg erhielt den medizinischen Nobelpreis für feine Forschungen über Zellatmung . 26. Dr . Otto Klevver , langjähriger Präsident
der Preubenkasse, wurde »um vreubischen Finanzminister ernannt . 27. Marga von Etzdorf, die erfolgreiche deutsche Svortfliegerin ,
führte einen Etavvenslug von Berlin nach Tokio durch . 28. Vizeadmiral Gladisch wurde zum neuen Chef der Reichsmarine ernannt .
29 . Mahatma Gandhi , der Führer der indischen Freiheitsbewegung . 30 . Herbert Hoover, der Präsident der USA . 31 . General Minami ,
der javanische Kriegsminister . 32 . Ramsay Macdonald , Premierminister des englischen Konzentrationskabinetts . 33 . Eeheimrat Karl
Bosch, der für seine Arbeiten auf dem Gebiete der Farbenchemie den chemischen Nobelpreis erhielt . 34. Cilly Aubem, die junge
Kölner Tennismeisterin , die sich beim Wimbledon -Turnier als beste Spielerin der Welt erwies . 35. Prof . Friedrich Bergius , der zu¬
sammen mit Geheimrat Bosch durch den Ehemie -Nobelvreis ausgezeichnet wurde . 36 . Früneois -Poncet , der neue Botschafter Frank¬
reichs in Berlin . 37. Dr . Anton Fransen , mehrere Monate lang Staatsminister von Braunschweig , geriet mit der Nationalsozialisti¬
schen Partei , der er angehörte , nach seinem Rücktritt in Konflikt . 38. Jakob Eoldschmidt, Generaldirektor der Darmstädter Rational¬

bank, deren Zahlungseinstellungen den Beginn der Bankkrise bildeten .

[ ./big der Stadt ghirlach
SAI . Karlsruhe-Durlach

. Am Donnerstag abend findet auf dem Turmberg eine gemein»
iam« Jahreswendefeier statt . Treffpunkt 8 .30 Uhr End»
ü°tion. Genossen, welche ein Instrument spielen, wollen dasselbe
ch -tbringen .

Christian Horst f
Mittwoch früh 7 Uhr hat der unbarmherzige Schnitter Tod unfe¬

in alten Kämpfer Christian Horst in Durlach im Alter von 67
Jahren von uns genommen, nachdem bereits am 2 . Weihnachts -
'kiertag infolge Schlaganfalls eine allgemeine Lähmung des gan-

Körpers eingetreten war .
. Mit Christian Horst verliert die Parteibewegung in Durlach

^ n«n ihrer markantesten Vertreter und ihren ältesten aktiven Par '
^

'genossen. Weit Uber 40 Jahre stand er in der örtlichen Parteibe «
<«ung und war gewissermaben der Pate des am 1 . Oktober ge-

Parteivereins . Schon unter dem Sozialistengesetz war er
kie Partei tätig . Als in den Jahren nach dem Fall des So -

^ alistengesetzes die Vereinsgesetze der „deutschen Vaterländer "
avrentlich Preußens das Bestehen einer geschlosienen politischen

s
? "fralorganisation noch nicht gestatteten und man sich mit dem

^ Vertrauensmännersystem als Verbindung zwischen Ortsvereinen
tr

" Parteivorstand behelfen mutzte , wurde Christian Horst als Ver-
"Uensmann bestimmt. Lange Jahre stand er auch an der Spitze
* Wahlkreisorganisation des 9. badischen Reichstagswahlkrrises

und bewies dabei ein vorbildliches organisatorisches Talent . 1889
zog er als erstes sozialdemokratisches Bürgerausschutzmitglied in
den Bürgerausschuh ein . 1903 nach dem Verzicht des Genossen
Fendrich auf eine Kandidatur entsandte ihn der Landtagswahlkreis
Durlach -Stadt auf 2 Perioden in den badischen Landtag . Seit zirka
6 Jahren gehörte Christian Horst dem Stadtrat und ebenso lange
auch dem Bezirksrat an . Ein langes wechselvolles Kämvferdasein
ist abgeschloffen . Persönlich war Christian Horst ein ruhiger , beschei¬
dener Mensch von liebenswürdigem , aber entschiedenem Charakter ,der mehr als einmal bei inneren Parteidifferenzen vermittelnd und
beruhigend eingriff . Er genoß dieserhalb auch in der Partei und
bis weit in das Bürgertum hinein allgemeine Hochachtung . Seine
sozialen Verhältnisse waren nie rosige, den Kampf um eine men¬
schenwürdige Existenz mutzte er bis zuletzt führen , aber in keinem
Moment feines Lebens hat feine, durch rastlose Selbstbildung ge -
festtigte parteipolitische Ueberzeugung versagt , auch in den schwersten
politischen Stürmen nicht. Ihm für diese unerschütterliche Treue
dankend, steht die Partei trauernd und schmerzerfüllt an seiner
Bahre mit seiner tapferen , in vierzigjähriger ungetrübter Ehe mit
ihm verbundenen Lebensgefährtin . Seine Feuerbestattung findet am
Samstag vormittag 11 Uhr im Krematorium Karlsruhe statt .
Chefredakieur : Georg Schhptl ' n verantwortlich : -vom » . Frei -
staai Baden . Volkswirtschaft . Aus aller Mel«, letzte Rachrichien: s
Griinebaum Landtag , Gewerklchastl' che Nachrichten Bartel , Klein»
badische Ebronlk . AuS Mtttrlbaden . Durlach Gerichts,etiung . Feuilleton
Die Welt der Frau - Hermann Win,er Groft- KarlSrube Gemeinde-
volltik. Soziale Rundschau. Sport und Spiel . Sozialist »» «? Jungvolk
Heimat und Wandern . AuSkiinsie: Joiel E ' Ielc verantwortlich '
für den Anzeigenteil : G u st a v Krüge , Sämtliche wobnhasr
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : BerlagSdruckeret

LollSsreund G .m .bH ., Karlsruhe.

I geiverkschafUiches
ergebnislose Lohrwerhandiungen

in - er badischen lerltUnduNrte
* Freiburg , 30 . Dez . Die gestern in Freiburg vor der Badischen

Arbeitsgemeinschaft für die Textilindustrie stattgefundenen Ver¬
handlungen »wischen dem Arbeitgeberverband und den Gewerkschaf¬
ten sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeitgeber forderten
einen Lohnabbau von 15 Prozent der bisherigen Löhne. Der Söchst-
lohn beträgt zur Zeit 57 Pfg . die Stunde für Männer . Bei einem
15prozentigen Abzug würde dieser Lohn um 8 )4 Pfg . auf 48 )4 Pfg .
pro Stund « für Männer und 36 Pfg . für Frauen gekürzt. Diesem
Ansinnen konnten die Gewerkschaften nicht stattgeben . Nach der 4.
Notverordnung , die eine Lobnreduzierung auf den Stand vom
10. Januar 1927 vorsieht, würde der Söchstlohn für Männer 54 und
für Frauen 40 Pfg . pro Stunde betragen . — Die Gewerkschaften
haben bereits den Landesschlichter angerufen .

Lohnregelung
in der Mannheimer Metallindustrie

Mannheim , 30. Dez . Auf Grund der Notverordnung vom 8. De-
zember hat der Landesschlichter mit bindender Entscheidung vom
23. Dezember den Ecklohn des gelernten Metallarbeiters auf 75 Pi .
festgesetzt. Die übrigen Löhne errechnen sich nach dem bisherigen
Schlüssel . Die Akkordbasen bleiben unverändert .

öeneralstreik in England
London , 31 . Dez . (Funkdienst ) . Die Exekutive des englischen Ee-

werkschaftsrates hat beschlossen, am 4 . Februar einen eintägigen
Generalstreik durchführen zu lassen. Diese Mahnabme bat rein de¬
monstrativen Charakter . Sie soll der englischen Regierung die
Macht der englischen Gewerkschaften vor Augen führen .

s tfarleillnehriciUen
VuchKontrolle - Mark enwechlel

Um einen ordnungsgemätzen Iahresabschluh zu ermöglichen, ist
jeweils auf Jahresschlutz in jedem Ortsverein eine gründliche Kon¬
trolle der Mitgliedsbücher dur ^ uführen . Die Parteigenossinnen
und -genossen werden deshalb dringlichst gebeten, den Unterkassie¬
rern ihre Arbeit insofern zu erleichtern , daß sie das Mitgliedsbuchs
bereit halten , damit der Unterkassierer dasselbe in Empfang nehmen
kann . Mit Jahresschlutz vollgewordene Mitgliedsbücher müssen
eingezogen und in Sammelsendung vom Ortsverein an den Landes¬
vorstand zwecks Umtausch für ein neues Mitgliedsbuch eingesandt
werden . Das neue Buch wird kostenlos ausgestellt . Bei Abgabe des
alten Buches ist darauf zu sehen , daß die Personalien , insbesondere
das Eintrittsdatum und der Ort . wo der Eintritt erfolgte , genau
und leserlich angegeben ist .

Auberdem findet auf 1 . Januar 1932 ein Farbenwechsel
in den Beitragsmarken statt . Jedes Parteimitglied mutz
deshalb fein Mitgliedsbuch auf Jahresschlutz bezüglich der Betrags¬
zahlung in Ordnung bringen . Die bisherigen Beitragsmarken wer¬
den restlos eingezogen und sind von den Ortsvereinen an das Par -
te-sekretariat entsprechend dessen Anweisung einzusenden.

Mit Parteigrub
Der Landesvorstand. I . A . : Es . Reinbold .

Sekanntrnachungen - es Parteisekretariats
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , 2 . Januar :
Forst , A. Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Waldhorn " Mitglieder -

Versammlung mit Bortrag von Een . Trinks über : „Die politi¬
sche Lage und die Stellungnahme der Partei ".

Bischweier, A. Rastatt : Abends 7 Ubr in der „Sonne " Mit -
gliederversammlung . Stadtv . Een . Heller (Karlsruhe ) spricht
über : „Die Haltung der Partei zur vierten Notverordnung .

"

Mittwoch , 6. Januar :
- Mörsch , A. Ettlingen : Abends 8.30 Ubr im ..Volkshaus " öffent¬

liche Frauenversammlung . Genossin Stark (Karlsruhe ) spricht .
Thema : .Warum müssen wir proletarischen Frauen uns sammeln ?"

Stein , A . Pforzheim : Abends 8 Uhr im Rathaus öffentliche
Versammlung mit Vortrag von Een . Stern (Karlsruhe ) über
das Thema : „Ist die Wirtschaftskrise eine Krise des Kapitalis¬
mus ?"

Samstag , g. Januar :
Dietlingen . A . Pforzheim : Abends 8 Uhr im Rathaus Mitglie¬

derversammlung . Gen . Trinks spricht über : „Die politisch« Lage
und die Haltung der Partei ".

Sonntag . 10 . Januar :
Kappelrodeck, A . Bühl : Abends 8 Uhr im „Rebstock" öffentlicher

Lichtbildervortrag : „Warum sind 20 Millionen arbeitslos ?" Refe¬
rent : Hauvtlebrer Een . Bohner ( Kavvelrodeck) .

Brette « : Mittags 3 Uhr im „Badischen Hof" öffentliche Ver¬
sammlung . Name des Referenten wird noch bekanntgegeben.

Genossinnen und Genossen ! Besucht vollzählig die Mitglieder¬
versammlungen und werbt für Massenbesuch der öffentlichen Ver¬
anstaltungen .

Ortsvereinskasfierer ! Kassiert die Restbeiträge für das Jahr 1931
und haltet den Abrechnungstermin ■— 10. Januar — ein !

Rochmals weisen wir auf den am Montag . Dienstag . Mittwoch
und Donnerstag , den 11. , 12. , 13. und 14. Januar , jeweils abends
7.30 Uhr beginnenden , im Handarbeitssaal der Hebelschule in
Karlsrübe stattfindenden Sozialistischen Bildungs - und Schulungs¬
kursus bin . der von Een . Rudolf (Weimar ) geleitet wird . An¬
meldungen erbitten wir bis spätestens 5 . Januar .

Da» Parteisekretariat.

Mörsch . Es sei nochmals auf die beute abend 7.30 Uhr im Volks»
Haus stattfindende Jahreswendefeier unserer Partei und der Na¬
turfreunde bingewicsen. Die Mitglieder beider Organisationen
und deren Angehörige werden um regen Besuch gebeten.

I Sport
Fuhballvorschau im 8. Bezirk

Am NeuIabrStag , 1 Januar , finden folgend« Freundschaftsspiel « statt :
Union Karlsruhe — HagSfeld, Bruchsal — LiedolSheim Jöhftngen —
Eisenbahner Karlsruhe , und Daxland « n — Sptelbcrg . W . M .

Um die Kreiskuhball -Meisterschait
Die drei Vorrundenspiele am 20 . Dezember nahmen einen guten Ber -

laus . In zwei Spielen fiel . ce Entscheidung , während das 3 . Spiel
Eppelheim gegen Rammelsbach , mit 4 : 4 unentschieden endete . Auch die
Verlängerung brachte keine Entscheidung. Das Spiel mutzte deShal»
nochmals angesetzt werden . Es findet am kommenden Sonntag , 3 . Ja¬
nuar 1932 , nachmittags 14 .30 Uhr , in Heidelberg auf dem Sport¬
platz ( am Stauwehr ) der Freien Turner statt .

Genossen, daS Spick mutz «inen Massenbesuch ausweisen . Das gesamte
sportliebe Publikum , insbesondere die Arbeiterschaft Ist zu dem Spiel
herzlichst eingeladen . Auf all« Fälle ist rin sehr interessanter Spiel zu
erwarten .
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Januar

Es begann verheihungsvoll mit vielen schönen Reden über die
Flottenabrüstung . Aber da jeder dem anderen den Vortritt

lassen wollte , — blieb alles beim Alten .

tj

im
Avril

Der spanische Stier sah rote Tücher wehen, da war er nicht
mehr »u halten . Die Toreros , die ihn so oft bei den Hörnern
gepackt batten , suchten mit einem Svrung über die Grenze das

Weite .

Juli
Dm Nordpol herrschte sommerliche Hochsaison ; da mutzten die

Postoerbindungen natürlich entsprechend verbessert werden.

M
i

Oktober
Unser Nachbar besann sich auf seine wertvollsten Güter und
wollte sie möglichst nabe bei sich haben . Da ergötz sich der Eold -

strom nach Frankreich, wo er nun schön festgehalten wird .

h
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Februar
Die Regierung rief zum Generalangriff gegen die Arbeitslosig¬
keit . Aber Federhalter waren dafür wohl doch nicht die rich¬

tigen Waffen .

Eine schützende Hand streckte sich über den Ozean Deutschland
entgegen : Weltmoratorium bietz es überall , aber die Hilfe kam

Loch wohl etwa » zu spät.

ff

August
Die Bankvaläste wurden durch ein Erdbeben schwer erschüttert
und muhten durch Versteifung ( des Geldmarktes ) gestützt wer¬

den. Ein paar Risse sind bis heute geblieben.

M// '

November
Die Novemberstürme peitschten die Wogen der Weltwirtschaft ,
da bibte man in Genf die Notflagge , aber es fand sich kein tat -
kräftigerSteuermann , der das Schiffchen sicher aus dem Strudel

zu bringen vermochte .
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März
Ein paar überflüssige Mauern sollten umgelegt werden . Da
berief man sich im Ausland auf alte „Bauvorschriften " und so

blieb das alte Gemäuer erhalten .

Juni
Berlins neuer Oberbürgermeister , das längste Stadtoberbauvt
der Welt , vertiefte sich in die Schulden seiner Stadt , da mutzt«
er bemerken, datz es noch viel gröbere Dinge gab, als ihn selbst .

StP \\± .
\% i

Sevtember
Eine alte Mär wurde wieder einmal bitterer Ernst : Soviel
das Eemeindevferd auch trank , es konnte aus begreiflichen
Gründen nicht satt werden , und ist es bis beute nicht geworden.

Dezember
Und weil wir schlietzlich noch nicht Sorgen genug hatten , tobt
im Fernen Osten der Krieg . In Genf war man sich nach lang ««
Aktenstudien darüber klar, datz keine Kriegserklärung erfolgr

sei, also der schönste Friede herrsche .

« 1

s
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AmMAWeßt-
Easexplofionen in London

London . 30. De», (Eig. Draht.) In der Londoner City lam es
am Mittwoch »u mehreren Gasexplosionen an schadhaften Stelle »
der unter der Strabe liegenden Sasleitungsrohre . Zahlreiche der
groben Eisrndeckel, die den Zugang »u dem Rohrsystem vermitteln,
wurden in die Luft geschleudert, dann schossen Flammen in die
Höhe, die stundenlang bräunten. Die Strohe» mutzten an den
schadhaften Stellen aufgebrochen werden , so dah sie einem durch
Einschläge » von Granaten verwüsteten Schlachtfeld glichen. Man
wurde lebhaft an die sensationelle Gasexplosion von Weih¬
nachten 1028 erinnert, als ganze Strabenzüge im Stadteil Hol -
born aufgerissen wurden . Menschenleben kamen diesmal nicht , u
Schaden .

Erohfeuer in der Breslauer Altstadt
2m Breslauer Mten Schlachthof brach auf dem dortigen Lager -

vlatz ein Erotzfeuer au», da« die gesamte Breslauer Feuerwehr
auf den Plan rief. Gegen 7 Uhr abends war das Feuer auch ge«
löscht . Lerbraunt ist «. a . ein grobes Lagerhaus.

Mitzliche Finanzlage der Stadt Dortmund
WTB . Dortmund , 30. De ». Die durch die schlechte Wirtschaftslage

And di« erhöhten Wohlfahrtsausgaben in den finanziellen Der «
bältnissen der Stadt Dortmund eingetretenen mihlichen Kossen «
verbältnisse zwingen die Stadtverwaltung dazu, am 1 . Januar
1932 nur ein Sechstel des Gehalts für die Angestellten und Be¬
amten zu zahlen . Die Stadtverwaltung hat sich weiter in einem
Schreiben an die Hqvothekengläubiger gewandt und um Stundung
der Zahlungen gebeten.

Antifaschistische Anschläge in USA .
WTB . Easton (Pennsylvanien ) . 30. De ». Eine folgenschwere

Explosion ereignete sich im hiesigen Postamt . Zwei Männer gaben
sieben Pakete auf , die an den italienischen Generalkonsul in Neu¬
york. an das italienische Konsulat in Pittsburgh , an italienische
Und ander« ausländische Zeitungen in Neuyork adressiert waren ,
hierauf entfernten sich die beiden Männer eilig . Als die Post¬
beamten die Sendungen weiter behandeln wollten , «rvlodierten
iwei Pakete . Ein Postbeamter wurde getötet , vier verletzt, davon
«wer schwer. Einem der Unglücklichen wurden beide Arme abge¬
rissen. Zwei in Neuyork wohnende Italiener , die im Augenblick
»er Ervlosion in der Nähe des Postamts gesehen wurden , wurden
iestgenommen .

Schweres Autounglück
CNB . Berlin , 30 . De ». Ein Lastkraftwagen , der mit 44 Wohl-

iobrtsarbeitern der Stadt Berlin besetzt war , geriet beute morgen
i »As her Chaussee nach Mittenwalde , kurz hinter dem Ort Klein -
Bethen, ins Schleudern und prallt « gegen einen Baum .
\ Bei dem Unglück sind nach den letzten Feststellungen drei Arbei -
!ft schwer und elf leicht verletzt worden. Di« Verletzten wurden
'»»- Rudower Krankenhaus gebracht.

'
^ Notlandung eine» Flugzeuges mit Goldladung

P >> is , 30. Dez . Ein holländisches Flugzeug , das eine Goldladung
" »n »Äst Kilogramm für die Bank von Frankreich von Amsterdam
"ach Paris bringen sollte , mutzte gestern wegen Schneesturms bei
Nontlognon notlanden . Das Geld wurde in einem Lastauto nach
Paris weiterbefördert .

ver Stuttgarter Schlofidrand gelöscht
Stuttgart . 30. De». (Cts . Draht.) Der Brand de» Stutt .

Karten alten Schlosse« kann mit dem hentigeu Tag« al» e r l o s ch « n
"»gesehen werden . Seat « früh um 8 Uhr konnte die Dampfspritz «
"»s dem Schlobbof ihr« Tätigkeit eiustellrn, di« seit Montag, den
«1. Dezember , vormittags 11 Uhr , ununterbrochen gearbeitet bat .
««weit der Glutherd unter den Trümmer» des »usammengebrocheneu
Mlügel « noch Rauch entwickelt , wird au» Hydranten Wasser auf
"» gegeben .

. Uuf den Dächer« der nördlichen und südltchen Seitenflügel wurde
"'Ute schon mit den Aufräumuugsarbetten begonnen , in.

die aus den Mauerwerke » der Türm» stammenden uckd dorthin
schleuderten Steine mit grötzter Vorsicht abgehoben und an einem
»»gen Seil auf den Schlotzbof hinabgelassen werden .

, Al» nächste Arbeit wird die B e r g u » g der Balken und Mauer.
!*>Ie des Ostflügels selbst durch grobe Krane geplant; doch müssen
»" den Beginn dieser Arbeit noch besondere Sicherungen getroffen"»' den. _

.

Vorläufige Wettervorhersage
»er Va- ikchen Landeswetterwarte

^ Auch gestern traten im san»en Lande mehrfach Schnrefälle auf.hem Schwarzwald bis zur Rheinebene fiel eine geschlossene
Woeedecke . deren Dichtigkeit auf dem Nordschwarzwald über einen

überschritten bat . Hornisgrinde und Feldberg haben inzwi-
einen halben Meter erreicht. Der Frost verschärfte sich erheb-

“>• Zu Schneefällen wird es nur noch vereinzelt kommen,
k. Aletterausfichten für Neujahr : Meist heiter , vorwiegend trocken.
> "nge Fröste bei rauhen nordöstlichen Winden . Für die folgenden
J *9* Fortdauer des winterlichen Frostwetters wahrscheinlich.

Leige, verlogene Httlerburschen
erst verleumde«, dann erbürmlich kneifen

Berlin » 30. Dez . ( Cig . Draht ) . Am Mittwoch sollte vor dem
Schnellschöffengericht Berlin -Mitte eine Beleidigungsklage des
preutzilchen Landtagsabgeordneten Genossen K u t t n e r gegen den
Lokalrodakteur des Berliner Naziblattes Willy Krause verhandelt
werden . Es kam jedoch nicht dazu aus Gründen , deren Bekannt¬
gabe allgemeines Interesse verdient .

Um 0 Uhr morgens wurde dem Vorsitzenden des Gerichts . Land¬
gerichtsdirektor Masur , von der Redaktion des Naziblattes tele¬
phonisch mitgeteilt , dah Herr Krause mit hohem Fieber zu Bett
liege . Diese Botschaft empfing auch der die Anklage vertretende
Staatsanwaltschaftsrat Fischer . Allein „mir fehlte der Glaube ".
Er beauftragte das zuständige Polizeirevier in der Wohnung nach
dem krank gewordenen Herrn Krause zu recherchieren und den
Grad seiner Krankheit festzustellen . Diese Recherche hatte ein merk¬
würdiges Ergebnis : der schwerkranke Herr Krause befand sich
nämlich nicht in seiner Wohnung . Sein Bett war unberührt . Da¬
gegen teilte die anwesende, sehr erstaunte Frau Krause den Po -
lizeibeamten mit , dah ihr Mann »war vor einigen Tagen etwas
unpätzlich gewesen sei, aber doch bereits seit zwei Tagen wieder in
der Naziredaktion Dienst tue . Eine telephonische Anfrage , die
Staatsanwalt Fischer daraus bei der Redaktion des Angriff un¬
ternahm . führte zu der Auskunft , daß Herr Krause gerade vor
einer Viertelstunde aus der Redaktion fortgegangen sei , man wisse
nicht wohin . Dies meldete dieselbe Redaktion , die wenige Stunden
zuvor Herrn Krause dem Gericht als schwer krank und bettlä¬
gerig angegeben hatte .

Bei der Erörterung dieses Sachverhalts führte Staatsanwalt
Fischer aus : Dem Gericht fei bekannt , dah Herr Krause seit Mo¬
naten für irgend eine Verhandlung nicht zu haben sei. Entweder
„vergesie" er die Termine oder er sei nach Braunschweig ( ! !) , aber
stets mit unbekannter Adresse verreist oder aber er „liege krank
im Bett "

, d . h . er sei unauffindbar . Der Staatsanwalt beantragte
gegen Krause einen BoMhrungsbesehl . Er gab auch zu erwägen ,
ob nicht ein Haftbefehl am Platze sei , da nach der neuen Notver¬
ordnung eine Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis für
Krause zu erwarten sei. was seitens des Vorsitzenden allerdings
bezweifelt wurde , da dieser nur eine formale Beleidigung für vor¬
liegend erachtete.

Staatsanwalt Fischer wies jedoch darauf hin , dah der zur Ver¬
handlung stehende Artikel des Naziblattes unzweifelhaft den Tat¬
bestand der üblen Nachrede, also der Vehauvtung unwahrer Tat¬
sachen gegen den Abgeordneten Kuttner enthalte . Zu einer Ent¬
scheidung dieser Frage kam es jedoch nicht . Das Gericht erlieh ge¬
gen Krause einen Vorführungsbefebl und überlieb es der Staats¬
anwaltschaft . die Sache vor das nächsttagende Schnellschöffengericht
zu bringen . Abgeordneter Kuttner fragte noch nach dem Namen
der Person , die im Auftrag der Naziredaktion dem Gericht dir
lügenhafte Auskunft über den Angeklagten Krause erteilt hatte ,
da er gegen diese Strafanzeige wegen Begünstigung erstatten
wolle. Der Name lieh sich jedoch nicht feststellen .

Das Ganze gibt ein Bild von der in der Nationalsozialistischen
Partei herrschenden sittlichen Verwahrlosung .

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwart «

Ruhestein : Heiter , minus 11 Grad , 70—78 Zentimeter Schnee¬
höhe. 10—15 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi sehr gut .

Hornisgrinde : Minus 9 Grad , 100—110 Zentimeter Schneehöhe,
20—30 Zentimeter Neuschnee Pulver , Schi sehr gut.

Hundseck : Minus 10 Grad , 60 Zenimeter Schneehöhe, 18—20
Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi sehr gut.

llnterstmatt : Minus 11 Grad , 50—80 Zentimeter Schneehöhe.
10—15 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi sehr gut .

Herrenwies : Minus 10 Grad , 60 Zentimeter Schneehöbe. 5 —10
Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi sehr gut.

Dobel : Minus 11 Grad . 28 Zentimeter Schneehöhe. 3—8 Zenti¬
meter Neuschnee . Schi sehr gut .

Schönwald : Heiter , minus 8 Grad . 68—70 Zentimeter Schnee¬
höhe , 10—15 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi sehr gut.

Fnrtwangen : Heiter , minus 4 Grad , 75—80 Zentimeter Schnee¬
höhe, 15—20 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi sehr gut.

Schonach : Heiter , minus 6 Grad , 60—65 Zentimeter Schneehöhe,
5—10 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi sehr gut.

Triberg : Heiter , minus 7 Grad , 50 Zentimeter Schneehöhe,10— 15 Zentimeter Neuschnee , Schi, Rodel und Eisbahn sehr gut.

DerVolkskreund-Wandkalmder 1032
wird unseren Leiern heute b?1p. am Keujahrstag
überreicht. Gr sei Linvegliev und Mahner zugleich.
Durch ihn lei jeder dauernd daran erinnert, vatz es
mir einer der vornehmLen Pflichten ilt . kür den
Voihskreund und die Druckerei unermüdlich zu
werben .MögedieserneueLalendermitWegbereiter
werden kür eine lichtere und schönere Zukunft .

Dt« AuSführungSbestimmungen , dt « das Kultusministerium der dt «
Versetzung nach Unterprima erschwerenden Beiordnung in diesen Tagen
folgen lietz, bringen tnsosern ' « ine Milderung , als schwachen Schülern
nunmehr doch dt« Möglichkeit geboten ist , di« Obersekunda »u wieder¬
holen . Abgesehen davon datz auch , ein nochmaliger Besuch der gleichen
Klaff« nicht die Gewitzhett der Versetzung nach Unterprima gibt , bedeutet
ein Wiederholen nichts Geringeres als den Verlust eines nicht mehr ein-
»ubolenden Jahres . Da aber nicht vorauszusehen ist, ob nicht im späteren
Leben gerade dieses Jahr zur Schicksalsfrage für den jungen Menschen
wird , sollte das Repetieren möglichst vermieden werden . Einsichtige Eltern
schicken ihr« Kinder daher in das Pädagogium Karlsruhe , das
dank seiner kleinen Klassen und der dadurch möglichen individuellen Be¬
handlung der Schüler die Gewähr dafür bietet, datz vorhandene Lücken
in kürzester Zeit beseitigt weiden und die erstrebten staatlichen Prüsungen
mit Erfolg abgelegt werden können. Für auswärtig « Schüler ist der
Anstalt ein nach bewährten Grundsätzen geleitetes , bestens etngeitchteteS
Internat ' angcschloffcn . daS trotz bester Verpslegung , den gegenwärtigen
schlechten wirischastlichen Verhältnissen weitgehendst Rechnung trägt . DaS
Internat nimmt auch — woraus besonders hingewiesen sei — auswär¬
tige Schüler der hiesigen Staatsschulen auf und ersetzt diesen das Eltern -
Haus.

Wasserstau - des Rheins
Basel minus 26 ; Waldshut 178 , gef . 3 ; Sckmsterinsel 22 , gest. 2 ;

Kebl 184. gef . 1 ; Maxau 359 , gest. 4 ; Mannheim 247 , gest . 13 ;
Laub 184 , gest. 30 Zentimeter .

| Jugend
Ilm die kulturelle Betreuung
der jugendlichen Nrbeitslojen

Bereits Ende November bat der Vorstand des ADEB . die für
die Betreuung in Frage kommenden Behörden darauf aufmerksam
gemacht, dah unbedingt für die notwendigen kulturellen Mabnab -
men zugunsten der jugendlichen Arbeitslosen etwas geschehen muh.
Das Jahr gebt zu Ende . Man hat aber bis jetzt noch nichts da¬
von vernommen , ob und wie die maßgebenden Stellen die For¬
derung des ADEB . berücksichtigen wollen.

Die Betreuung der jugendlichen Arbeitslosen nur von der Be¬
rufsseite her kann in einem Augenblick, wo es mit den Berufsaus¬
sichten des Nachwuchses so überaus schlecht bestellt ist . unmöglich
genügen . Wenn die Erwerbslosenveranstaltungen ihren Zweck er¬
füllen sollen , dann muh die berufliche Bildung und Betätigung mit
allgemeiner Bildung , Leibesübungen und dergleichen in engste Ver¬
bindung gebracht werden . Mit einem Wort : Auch kulturelle Be¬
treuung ist notwendig . Sie sicherzustellen , ist Sache des Reichs-
innenministeriums .

Für berufliche Ausbildung von jugendlichen Arbeitslosen , die
nicht von der Reichsanstalt betreut werden, also Wohlfahrtsunter¬
stübung beziehen, ist schon vor längerer Zeit eine Million Mark
bereitgestellt worden . Ebenso ist eine Million flott gemacht worden ,
damit die Jugendlichen , für die keine Arbeitslosenunterstützung be¬
zahlt wird , auch an dem freiwilligen Arbeitsdienst teilnehmen kön¬
nen . Wenn wir nicht irren , war geplant , dah das Reichsinnenmini¬
sterium eine Million für die Jugendpflege und kulturelle Mahnab -
men zugunsten jugendlicher Erwerbsloser zur Verfügung stellt.
Wan « wird dieser Plan verwirklicht ? Wenn der Winter vor¬
über ist ?

Volkswirtschaft
Eine Warnung vor llPsebuug der Devisenbestimmungen

verbreitet daS WTB . : Neuerbings versuchen ausländische Firmen ihre
deutschen Ltcseranicn zu veranlassen , für gelieferte Waren
deutsche Wertpapiere in Zahlung zu nehmen . Die Ausländer
wollen auf diese Weise die Vorschrift der Devisenbestimmungen umgehen,
wonach ihnen der Erlös von Efsektenverkäusen in Deutschland nur auf
Sperrkonto gutgebracht wird . Es wird gewarnt , derartige Abschlüsse
mit ausländischen Firmen zu tätige » . Der deutsche Vertragspartner setzt
stch der Gefahr aus , wegen Beihilfe zu einem Vergehen gegen die
Devisenvorschriften strafrechtlich belangt zu werden .

^aggenauer Anzeiger»
5ntu neuen Jahre 1932.

Neulahrsgrub sür dar Jahr 1931
%trh ~ bttt Wunsch zum Ausdruck, daß die

»Oniftc nicht mehr schlechter werden mö-
,
D »mit gab ich zu erkennen, daß wohl

i,^ Einer Besserung nicht gerechnet werden
?W; 2mder haben die Entwicklungen im
8btf , 1931 meine Befürchtungen sehr wett
»»d. » W*» ! bie Verhältnisse von heute sind
stê , 91» ichltch schlechter als di« im letzten
Ho, .e waren . Arbeitslosigkeit und « rbeits -

eine Volksnot gebracht, dt« allen
Not und Sorgen auserlegte : dem

tzi,,^ Mehr Not , dem anderen mehr Sorgen .
Bedrückung die schwerer « ist, fühlt

, an x ,
T " Sgl .

mesem Augenblick erkennen wir wtc-

gibt nur « in Glück , ine Pflicht ;» r eine Freude , das Schöne;'»r einen Trost , die Arbeit :
< tz« . ' •«* Kraftquelle , Gott !"
’tfiej, Wissenschaft und Vernunft der heu-
ty’iHürt * reicht nicht aus , um das große

das die ganze Welt beherrscht, zu
stehen stch dt« großen und

^ ' Iwr gegenüber . Daher auf-
" unserem Blick zu Gott , unserem

C »fien i. btt die Entwtcklungskraft allen
ft* rSähdpfung bei gegeben hat . Gott
!ü^ kh

^^ .
^ rd uns aus dieser Not heraus -

ft ltn« i
nn lclt zurückgrkcbrt stnd zu ihm,

j
-u « *» den Gaben und Früch 'en der

» ■ hto
* Bedingungen zum Leben gegeven

, »! die
n
,2,

*? ,r nicht unsere einzige Hossnung
> - *» ■ s, fchin« und die Jndustrieweikstätte*^ 9kei » , N* richtig« Harmonie in derin der Industrie und Landwirtschaft

wird UNS befriedigen können. Sehr wenig
ha« mein Mahnruf des vorigen Jahres nach
dieser Richtung Beachtung gefunden . Um so
mehr möchte ich in diesem Jahr « darauf hi »
weisen, daß di« Zuwendung zur Landwirt
schaft , dt« Abringung des täglichen Brotes
unserer Erd « und den Naturkrästen eine nicht
zu umgebende Bedingung für unser Auf
wärtskommen Ist .

Unter Trost ist Arbeit . Wir müssen er-
kennen, datz der Acker, die Wies « , der Garten ,
der Obstbaum die vornehmste Werkstätte ist.
um das tägliche Brot zu verdienen . Nur ,
wenn in Deutschland die Landwirtschaft das
blühendste Gewerbe wird , kann die Zukunft
uns besser« Zetten bringen . Darum auf zur
Arbeit in der Landwirtschaft . Die Natur
verkörpert in stch all di« Schönheiten und
Entwicklung , dt« keine Mentchenkrast nach -
ahmen kann ; in ihr stch zu ssslättgcn, bietet
daher sicher eine wahre Freude . Erkennen
wir deshalb die Pslick«, das Wundertverk der
Schöpfung, durch die Betätigung in der Land¬
wirtschaft zu pflegen, wie dies vom Schöpfer
gewollt ist , dann werden wir wieder glück¬
lich werden .

Mögen wir aber auch inmitten der politi -
Ichen Zerrtssenbeit , in der daS Ausland uns
zu erschlagen sucht , als einiges starkes Volk
unter Außerachtlassung allen Haders der
Parteien in Gerechtigkeit und Liebe zufam-
mentreten . uns gegenseitig helfen und durch
die Förderung der Güter und Gaben des
Friedens und der Einigkeit , dt« national «
Freiheit , Gcstttung und Wohlfahrt »urückge -
winnen .

Alle bitte ich , stch In unserer Volksgemein¬
schaft einschlicsten und mithelfen zu wollen,
unsere Notleidenden durchzubalten . Trage
jedes nach feinen Kräften dazu bei , damit
das gewonnen wird , was nöttg ist , um allen
Leben und Gesundheit zu erhalten . Die Ar¬
beitslosen wollen aber auch den Ernst der

Lage erkennen, der stch dahin auSgewirkt
hat , daß alle in der Not stnd . Nur , wenn
die stch in Not fühlenden , auch die Not der
anderen erkennen, wird cS möglich sein, sich
gegenseitig zu verstehen und in Liebe und
Freud « trotz der Not nebeneinander zu. be
stehen .

In keiner Zeit ist «S mehr nöttg gewesen
als setzt , den Kopf nicht hängen zu lassen .
Das sich Zufrtcdensühlen auch in der schlech¬
ten Zeit ist der größt« Gewinn für alle uud
die beste Hoftnung und AuSstcht auf eine
recht baldige bessere Zeit . Daher als deut¬
sche Jugend , als deutsch« Frauen und als
deutsch« Männer vertrauensvoll mit frohem
Mute in die Zukunft schauen , dann wird die
Zeit uns wieder hold sein . Deutschland und
Deutschlands Wohlstand wird wieder er¬
stehen , ivenn unser Will« nicht versagt.Mit diesem HiniveiS grütze ich unter Aus¬
schaltung jeder Sinzelbegrützung die Einwoh¬
ner von Gaggrnau mit dem Wunsche , datz
Ihnen ein« reiche Gesundheit erhalten bleibe,alle bald wieder in ein wohlgeordnetes und
auskömmliche- Wirtschaftsleben eingegliedertund so allen ein glückliches neue- Jahr ve-
schieden sein möge.

Der Bürgermeister :
Schneider.

Dem allgemeinen Neuiahrsgrutz schließen
sich an :

Ackermann Julius , Adam Emil . Amann
Earl . Amelunxen Georg . Bader Heinrich.
Ball Adolf, Ball Emil , Barth Ailgust, Berg¬
mann Geschwister , Binglcr Theodor , Dr . v.
Blanguet Otto , Dr . Blaß Karl , Blum Ro¬
man , Dohnenbcrger Friedrich , Bracht An¬
ton , Wwe, Bracht Johann , Wwe. , Brändlc
Emil , Büriicl Emil , Dietzel Edwin , Domrier
Hermann , Drechsel Isidor , Dreher Georg ,
Drescher Josef , Eckerr Anton , Eckert Josef

Maria , Ehleiter Heinrich, Ehmann Heinrich,
Faber Josef , Fetgenbutz Richard , Fenzl Ma
ria , Dr . Frey Alois , Fritz Heinrich, Fromm
herz Karl , Fütterer Albert , Füttcrer An¬
ton II , Fütterer Edmund , Wwe. , Fütterer
Joses , Fütterer Sebastian , Füttcrer Stefan .
Gaggenauer Anzeiger , Graf Ehrtstian , Grötz
Franz , Günchner Lorenz , Hahn Ludwig ,
Hahn Otto , Hühner August, Wwe. , Halupla
Johann , Hautzmann Ehrtstian , Heberltng
Alfred , Herden August, Heim August, Hert-
weck Anton , Hilbert Otto , Hilscr August,
Hirth Albert , Hirth Alsred, Hirth Anton ,
Hirth Karl lll , Hirth Rudolf , Hodapp Emil ,
Holl Bernhard , Huber Paul , Dr . Humpert
Theodor , Hurrl « Alexander , Jülch Julius ,
Jülch Wilh . sr . , Kaellcr Wilhelm , KardauS
Hugo, KauS Aftsclm, Keller Albert , Keller
Wilhelm , Keßler Erich, Kinzel Karl , Kirch¬
hofs Günther , « ohlbecker Karl IV , Kobl-
becker Karl VI , Kohlbccker Balenttn , Kohl-
becker Wilhelm , Architekt , König Joses , Krautz
Maria . Wwe. , Kuntz Otto , Ladenburger
Moses , Lang Theodor , Lehmann Hans , O --
Jngen ., Lehmann Wilhelm , Leiber Johann .
Lieber Wilhelm , Lienhart Franz , Lipfert
Franz , Lorenser Wilhelm , Sott Franz , Matsch
Else, Maisch Karl , Matsch OSkar, Merkel
Karl , Müller Eugen , Müller H . W . A ., Dtpl .-
Jng . , Oravecz Joses , Prettzler Kurt , Pfann -
kuch u. Eo . . Pfleghaar Franz . Ramsteiner
Moritz , Rastätter Erich, Rauch Leopold,
RenNy Matta , Wwe. , Richter Franz , Rig -
singer Josef , Wwe., Roth Karl , Elcktro-Zen-
trale , Rothenberger August, Saberatzki Franz ,
Setsermann Hermann , Seitz Albert , Seitz
Mlhelm , Simon Dominik , Simon Joses ,
Sutor Sofie , Schaub Josef II , Scherer Ad . ,
Wwe., Schissmacher Anton , SchtfsrnacherWil¬
helm, Schindler Wilhelm , Schlegel Theodor ,
Schneider August, Familie , Schöchltn Ernst ,
Schmitt Jakob , Schreiner Josef , Stadelmaier
Alois , Stehle Alfoits , Steppat Otto Ernst ,

Stötzer Karl , Obering ., Streib Philipp ,
Stricbich Alfons , Striebich Jakob , l^ we.,
Uibcl David , Ungenannt , Werner E . F ., Wie¬
land Lisette, Wwe. . Wipsler Alois , Wirth -
mann Anton , Wittmann Heinrich, Wolf
Emil , Wolnh Elemcns , Wunsch Alsred,
Zöller Johann . 2404

Prüfung der Feueralarmstrene .
Gemäß den früheren Bekanntmachungen

wird seden 1 . des Monats , mittags um 12
Uhr die Feueralarmstrene zum Zwecke der
Prüfung in Funktion gesetzt. Da der 1. Ja¬
nuar 1932 auf einen Feiertag fällt , erfolg«
die Durchführung am Samstag , den 2. Ja¬
nuar 1932 . mittags um 12 Uhr . 24iiä

Gaggenau , den 30. Dezember 1931 .
Der BiirgermeNter :

Schneider .

RathauSdienft .
Am SamStag , den 2 . Januar 1932 ist de

Rathausdienst im allgemeinen geschlosser
Für wichttg« Angelegenheiten ist jedoch et
Beamter anwesend . 2441

Gaggenau , den 30 . Dezember 1931 .
Der Bürgermeister :

Schneider .

Jahreswechsel .
Anläßlich des Jahreswechsels wird die

Stadtkavelle Gaggenau um 12 Uhr nachts
bei der katholischen Kirche musizieren . 2407

Gaggenau , den 30 . Dezember 1931 .
Der Bürgermeister :

Schneider .

Mett« ! Werbtflr euere Zettuu-!

i
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KONZERT
des Bad. Landestheaiers
zugunsten der Erwerbslosen , Fürsorge¬
empfänger , Kleinrentner , Sozialrent¬
ner « nd Blinden , sowie der Karls¬
ruher Notgemcinschast

Sonntag , den 3 . Januar 1932,
vormittags 11—12 % Uhr

im großen Saal der städt Festhalle .
Leitung : Generalmusikdirektor Jos . Krips
Mitwirkrnde : Else Blank , Elsriede Haber¬

korn , Wilhelm Renlwig . Franz Schüller .
lSolisle » , Orchesler desBadi :chen Lan¬
destheaters . Elior des Bachvcreins , Sing
und HiisSchor des Bad . Landeslheaters .

Bortragssolgc :
Schuber «, VIII . Snionic (Unvoll¬
endete ), Mozart , Requiem .

Abgabe versreienElnirittskartenan dlcEr -
werbSloicn . Fürsorgeempfänger u . sonstigen
Bedürstigen gegen Borzeigen der Aus¬
weise de » Fürsorgeamt » « nd Arbeits¬
amt » ad 21 Dc >emver VS. 38 . an denSt idt -
gartenemgängen Nord und Süd i bei der Fesl -
halle und gegenüber dem Hauptvahnhos ).
Borverkaus der numerierte « Plätze :
lSaal und untere Galerie 1. und ll Ab¬
teilung . Balkon , I . Reibe >. Einheitspreis
1 RM . , ad 10 . Dezember d . I . in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke
Kaiser - und Waldstrade (gerade Rummein ,
Wesl eitel , und im Verkehrsverein , AuS -
kunslsitelle , naiserstratze 159, Eingang Rit -
tl rstraße «ungerade Nummern . Oll leite ) , so¬
weit Vorrat auch am AuslührungStag in
der Feskhalle (West - und CVtteite ) . 2320

CO

3 Pt und

45 . 55
Spanische

1 = Sorte A 10 Stück

38,48 . 58
Sorte B

offen
3 Pfund 704

Smyrna Feigen
Muskat -Datteln

1 = offen und in Packungen 5 S

1dir eineZeitungsreklarae
die Anspruch darauf er¬
hebt , als durchgreifend
und erfolgsicher bezeich¬
net zu werden . Jede Vor¬
aussetzung für eine ge¬
schäftlich lohnende Be¬
arbeitung großer Käufer¬
kreise in Stadt und Land
sind bei unserem alt¬
angesehenen Organ in
großem Maße gegeben .

= Süße vollsaftige

Badisches
Landestheater

Tonnerstag , 81 . Tez .
Außer Miete .

Bunte
Bühne

Dirigent : Schwarz
Tänze : Kuhlmann
Chöre : Hosinann

Mitwirkevde : Fanz .
Haberkorn , Neniivig ,

Schuner , Kloeble ,
Erdig , Brüter ,

Gcmmecke , Brand ,
Zchoevslin Rademachcr

Hospach . Kuhlmann ,
da » Ballett

Anfang 20 Uhr
Ende 22. 15 Uhr

Breife C (0*30—4 .90 .* )
— 339:

Freitag , 1 . Januar
Außer Miete

Zm
weißen Aößl

Singspiel
von Ralph Benatzky
Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende : Blank ,
Genter , Jank ,

Seiberlich ,
Müllich , Brand ,
Ernst , Gemmecke ,

I . Grötzinger , Höcker ,
Hospach , Kain Vach ,
Kloeble , Luther ,

Mehner , P . Müller .
Brüter , Hölzer ,G . Grötzinger , Hofer ,

Jung , Kilian . Klcinbub ,
Kuhr . Lindemann ,
Meyer , H Müller ,
Nagel , Sonnlag

Anfang 18 30 Uh,
Ende 21 .30 Uhr

Preise ll (0.90—5.70 M 1

Sa . 2. 1. Tannhäuser
So . 3. 1. Nachmittags
Der gestiefelte » ater
Abends : Ter Rosen¬
kavalier . Im Konzert -

hauS : Ollh - Pollh .

sctualzimmer
echt Eiche 285 .—

Wenn Sie lür ein
echt eichene » Schlaf¬
zimmer nicht mehr
als 300 .— jH . au »«
geben wollen , so ist
diese» da » richtige
Zimmer für Sie . Es
besteht auS : 2 Bett¬
stellen >00/200 cm ,2 Nachttische mit
echtem weiß . Mar¬
mor . l Waschkomm ,
mit echtem weißem
Marmor und Spie¬
gelaufsatz , l Garde -
roveschrank . 2Stühle ,l Handtuchhalter .

Der Brei » ist nur
deshalb so niedrig ,
weil wir da » Zim -
mer bei einem Mö -
oelsabrikanten kauf¬
ten , der dringend

Bargeld gebrauchte .
E » io ausgeschlossen ,
daß die Preise noch
niedriger werden als
wie bei diesem Zim¬
mer . 8287

Möbelhaus
Marr Kahn,

Waldstratzr --2
(neven Colosieum )

Hasel

nannkuchuiaran heit , sparen

Neuer Berus
für Damen und

Herren durch Ein¬
richtung einer Ma -
schinenstrickerei im
Hause .Borkenntn .
nicht notwend . Ho¬
her u . dauernder
Verdienst garant ,
da wir die Strick¬
ware abnehm , und
Slricklöhne zahlen .
Schreib Sie noch
heute an Fa „ Ke -
gentln “ Ra,tl -

lx »r O -s . Nr 52.

Heute morgen 7Uhr verschied rasch und
unerwartet unser lieber Gatte und Vater

Christian Horst
Stadtrat

nach km zer schwerer Krankheit.
In tiefer Trauer :

Kath . Horst
Kurt Horst
Familie Rittershofer
Familie Kuhn

Trauei leier und Kinäschetung findet am
Samstag, den 2. Januar 19 :12, 11 Uhr , im
Krematorium in Karlsruhe statt.

Trauerhaus: Hauptstraße56 .
Durlacb , den 30 . Dezember 1931.

Sozialdemokratische Partei
Durlach.

Todes -Anzeige.
Tieierschütiert teilen wir den Partei¬
genossinnen und Genossen mit , daß
der unerbittliche Schnitter einen nn » j
serer Besten 2329

Gen . Stadt - und Bezlrksrat

Christian Horst 1

Ausstellung , veran¬
staltet von der Orts
gruppe des Bundes
Deutscher Architekten
B . D . A •
Landesgewerbeamt ,
Karl - Friedrichstraße
30 . Dez . - 10 . Jan .
Werktags 10 - 1 , 3 - 6
Sonntags 11 - 1 , 3 - 6
Eintritt frei ! 9292

Naturheil-Praxis
N . WERNER , Heilpraktiker

AmalienntraBe 5 ®
Nähe MOhlburger Tor ®> ' S

Ausgebildet von t Or med . Wir «
Sprechstunden täglich (Ausnahme
Mittwochs ) von 9—6 Uhr . Sonn - und

Feiertags von 10—2 Uhr .
Prima Erfolge selbst bei - langtahrt '
Leiden . Arbeitslose unentgeltlich, .
Sonst ermäßigtes Honoiar . — Haus

besuche aut Wunsch .

nurnoch wenige Tage
verkaufen wir 9293

Herrensocken pro Paar nur Utk. 0 .50
Sportstrümpfe „ „ nur Mk. 1 . -
Kinderstrümpfe „ „ hur Mk, 0 .80

alles garantiert reine Wolle

F. Heumann & Co.
Strumptfabrlkation , Karlsruhe
Körnerstraße 2. Ecke Kalserallee

Dia b Handels- »roeausKunitei
Wy s M u ll er & C o-._ 0 . m b . H . Ham iurtrQescn .-St . Karisruna . Schir marstr . s
nh . Egon Bresenser . dkdii . ft D , Tel. b05

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat Mai 193 !
unter 9tr . 13514 ME
mtt Nr . 17456 au » ge>
stellten bzw . erneuerten
Biandscheine werden
hiermit aofgesordert
ihre Pfänder tu» läng
llen » 8. Jan l932auSzu
lösen oder die Schein
bi» zu diesem -zeitvunl

erneuern zu lasten
widrigenfalls die Psän
oer zur Versteigerung
gebracht werden . ' *»■
Karlsruhe 30. Dez . 31

städt . Piandlrihtafs

nKüche
karol . eine best au»
I Büfett . Platte mit

Linoleum , Böden
mit Straarula be¬
legt . mod . klar
dinenbespannanv .
l Fred ns . Aus¬
führung wie oben

1 Tisch
2 Stühle
1 Hocker s«3s

178 .-
mObelKrämer

^
lsrlmd », s »I>«r»ir 10

Aus sofort ob . spä er
wird in Rintheim

in einem Altbau
2-Zimmer -« ohnnng
gesucht . Zu ersragen
Rintheim , Lrnststr . 56
Seuenban . S20l «

»-Zimmer -Wohnung
aus l . April 1932 zu
mieten gesucht Angeb
mit Prei » u . Nr . 9217
a . d Volkrsr . erbeten

Frbi . möbl . Zimmer
m. elettr Licht u . beizbar
los zu Perm . Cäeilten
iraße »v ti . r M2i09

freundlich möblierte »
Zimmer , leparat.eiektr
Licht , nut heizbar , vil
lig zu vermieten .
A ' lerstiaße 28, Part

« rosse » Mansardem
zimmer , leer od. mövl
so,, od später z . verm
Zu ersragen bei Fiat «.
Wlnterstr . 12. 1. F2004

Schlafzimmer
chwer eiche , wie neu .

mit 180 cm br. 3 «eilig
Spieeelschrank , echt‘ armor , 3 teiilg . Ma¬
tratzen . Patentröste
Wir verkaufen das
kompl . Zimmer zum
wirklich billiger Preis

von 410, — mk .
Hain & Kanzler
WnldstraBe 8 .

Rodler .
icnfbar , Dreisitzer , billig
zu verkausen Zu erfr
unter S 2u06i . BolkSsr .

Wer gibt jung . Hund
in gute Hände ab ?
Angebote unter Nr 9218
an den BolkSsreund

vurlache* Anzeigen
Dienstzeit der Mi . Yehörden.
Die städt . GeschättSräume sind am Donners¬

tag , den 31 . d». Mt »., den ganzen Tag wie
üblich geöffnet , dagegen am SamStag , den
2 . Januar 1932 geschlosten .

Dringliche Fälle (Siervesälle ) können am
und 2. Januar 1932 jeweils um ll Uhr beim
tandeSami angemeldet werden . 240 ,
Durlach , den 30. Dezember 193 i.

Der *>«» »>!i,a - rmeister.

Gemeinde-, Kreis« und
Gebäudesondersteuer

Die Zahlungspflichtigen werben hiermit aus -
qesordert , die sälligen Tezemberraten bi» zum5 Januar 193 ; zu entrichten . Wer dir dahinleine Steuerschuld nicht entrichtet , hat die ge¬setzlichen Verzugszuschläge zu bezahlen und
außerdem die Kosten der ZwangSdollstrecknna
zu tragen . 240t .

Durlach , den Zl Dezember 1931.
Stahtkafle.

SieifdiberfaufAm Samstag , den
a . Januar 1632 ,
ab morgen » 8 Uhr

IsMstfleisch,psi». S0psg.
Molkerei A . Schramm , Hardtstraße 8 .

kMinger Nn)e1gen
Polizeistunde .

Gemäß Z 2l Abs 3 der Gaststättenderorknüng
vom 15 9. 1930 wird für die Stadt Ettlingen
die Polizeistunde in der ReujahrSnacht vt»
2 Uhr morgens verlängert . 240 ;

Ettlingen , den 30 . Dezember 1931.
Der Bürgermeister.

Zur Enthebung von Neuiahrsbesuchen
Gegenbesuchen , Absendung von Glück -

wunschkarlen und dgl. sind
"

zur Zuwen-. . " addüng an die Armen hiesiger Stadt Be¬
träge eingegangen von :

Kaufmann Carl Bauer . Direktor E .
Becker Gemeinderat Becker. Bierbrau¬
ereigesellschaft am Huttenkreuz AG. , Ge¬
meinderat Blau . Fabrikant Rudolf Buhl .Direktor Cronbeim. Rechtsanwalt Dr.Diefenkhäler, Architekt Eiiele . Gemein¬
derat Elunk. Direktor Heller . Architekt
Henrich, Gemeinderat Kavvler. Gemein¬
derat Kebrbeck , Bürgermeister Kraft ,Metzgermeister Laisiner, BraumeisterLerner . Gemeinderat Lichtenberger . Gemeindemt Mackert, Ingenieur Mebr-tens, Kmrditor Michler . GemeinderatMüller, Frl . Amalie Reininger . Metz-- ermeister Neuer. Direktor Pfeuffer.Ivotbeker Broeßl. Gemeinderat Reiter,Gemeinderat Reuter. Rektor a . D. Riede.Schneidermeister Rüble Wwe. . Stadttier¬
arzt Dr . Schindler. Architekt Schottmül¬ler , Kaufmann Franz Trautmann, Ee-
nreinderat Vogel u . Gemeinderat Weiß.
Mr die Zuwendungen sprechen wir im
.amen der Armen den verbindlichstenDank aus . 2403
Ettlingen , den 30. Dezeniber 1931.

Bürgtrmeisteramti

am Wiitiwoch früh aus unserer Mitte
geriffen hat Mehr als 40 Jahre hat
rr in vorbildlicher Pflichttreue un ^
unerschütterlicher Ueberzeugung für
die Ideen bei Sozialismus und sür
da ? Parteiinierefle gewirlt . Er hat
sich in unseren Reihen ein bauerndes
ehiendes Andenken gesichert .
Die Feuerbestattung findet SamStag ,
2 . Januar , vormittags ll Uhr Im
tiremaiorium in Karlsruhe statt . Wir
bitten um möglichst vollzählige Teil¬
nahme an dem letzten Gang des Ver¬
storbenen , als äußere » Zeichen ehren¬
der Anerkennung . Ter Borstand .

I

SSnaerbund DomSrts Durlach.
Todes -Anzeige

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche
Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres lieben Ehrenmib

I

8 8

Christian Horst H
Stadtrat

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Eh

Stratzendahvverkehr am 31. Dez. i»3lj
(Silvesterabend )

Außer den sahrplaiimäßigen Zügen Ver- I
kehren noch folgende Späizüge :
Ad Marktplatz nach Rheinhasen : 0,05 , 0.20, 0,35^

0,50 uno 1,95 Uhr
Ab Marktplatz nach Durlach : 0,19, 0,34 , 0,4

unv 0,59 Uhr
Ab Marktplatz über Eiillnger Straße nach Haupt '

dahnhos : 0,03 , 0,16 , 0,28 und 0,33 UM
Ab Hauptpost über Karlstraße nach Haupt '

bahnhos ^ 0 .94,0,15,0,25uno0,34 UM
Ab Marktplatz nach Kühler Krug : 24,00 , 0,1$

unv 0,33 Uhr . . .Ad Marktplatz nach Flugplatz : 0,01 und 0. 15 UM « 4
Ab Erzbergerstraße nach Daxlanden : 0,13 un > Akli

0,50 Uhr ldlu
Ab Lamehplatz nach Knielingen : 0,05 u . 9.35 UM ourl
Ab 1. 1 ‘Bit

De

Rheinhasen nach Schlachthof : 0,55 ,
und 1,25 Uhr

Ab Durlach nach Schlachthos : 0,55, 1,05 « n®
i,26 Uhr .

Ab Kühler Krug nach Schlachthos : 0.15, 0 .3*
und 0,50 Uhr

Ab Flugplatz nach Schlachthos : 0,15 u. 0,30 UM^ .
Ab Daxlanden nach Schlachthos 0,25 u . 1,90 UM ml
Ab Knlelingen naiy Schlachthos : 0,14 u . 0,50 UMf>d)
gb Happtbahnhos über Etrl . Str nach Schlacht '

hvs ; 0,3« , 0,42 und 0,55 Uhr
Ab Hauptbahnhos über Karlstraße nach

Schlachthos : 0,36,0,45 und 0.57 UMxhm
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1931.

" Ae
Seit

a
2396 Städtische » « ahnao >> »kd

ihre seinem Andenken !
Die Kremierung findet SamStag , den
2 . Januar , vormittags ll Uhr in
Karlsruhe statt
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
2337 Ter Borstand ,
di B . Siehe heutigen BereinSanzelger

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe
Gattin unsere gule Mutter

Elisabeth Eiermann
im Alter von 39 Jahren unerwartet
rasch verstorben ist. 9291
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1931.
TrauerhauS : Bugartenstraße 15, H

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Slermann
nebst Kinder .

Die Beerdigung findet am SamStag
mittag >,,2 Uhr von der Friedhof -
kapelle auS statt .

TRAUERBRIEFE
liefert schnell und billie

ttnag8drucH8rei nVoiksireunda‘ 6 .m.t) .i
Wsldatensse 28 .

Da » KonkurSveriabren über da » Lei mögen
der Kauimann » Karl Willi Lotz in Karlsruhe
wurde nach rechtskräftiger Bestätigung der
ZwangSvergleichS ausgehoben . Karlsruhe , den
22. Dezember 1931. Geschäftsstelle de» Amts¬
gericht » A4 2399

Zwangs -Versteigerung .
III VT . Rr . 20/31 .

Fm Zwanssweg versteigert das No¬
tariat am

Dienstag , den 23. Februar 1931.
vormittags 8% Ubr .

in seinen Dienstränmen Kaiserstraße 184.l . 6 ' " ' • " . .tack. Zimmer 4 . das Grundstück des
Weinhändlers Wilhelm Mestger in Er«!
ben , jetzt in ^Karlsruhe, Miteigentum Yt
und dessen geb

ans
. . . Ehefrau Rosa Metzger

Gilbert ebenda . Miteigentum V» ,
Gemarkung Karlsruhe.Die Dersteigeruna wurde am 12. Sev -
tember 1031 im Grundbuch vermerkt .
Die Rachrveisungen über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann einseben .
Rechte , die. am 12. Sevtember 1931 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren,sind svätestens in der Beisteigeruna vor
der Aufforderung' zum Bieten anzumel
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen: sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers undnach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat . muß das Verfahren
vor dem Zuschlag ausbeben oder einst¬weilen einstellen lasten : sonst tritt für
das Recht der Versteigeruimserlös an diedes versteigerten Gegenstandes .Stelle

Ernndstücksbeschrieb:
Grundbuch Band 523 Heft 9:

Lgb . Nr- 557a : 3 a 42 am Hofreite mit
Gebäuden an der Amalienstraße 42.

Auf der Hoffeite steht :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus mit Be¬

tonkeller .
b) ein vierstöckiger Seitenbau mit Wob -

nungen und Betonkeller .
o) eine einstöckige Werkstätte mit Schie¬

nenkeller .
Schätzung ohne Zubehör : 68 000 RM.Schatzung mit Zubehör : 68 160 RM .

Karlsruhe, den 24 . Dez . 1931 . 2398
Badisches Notariat III

— als Bollftreckungsgericht —

Straßenbahnmonatskarten
Ab 1 . Januar 1932 gelten Vorbehalt'

lich der noch nachträglich zu erteilenden
Zustimmung des Bürgerausichustes W
die Monatskarten versuchsweise d>«
nachsteheitd ausgefübrten Sätze :

2 Teilstrecken halbmonatlich 3 .50 -K
3 „ 4 .— e
4 .. 5 .— M
5 .. .. 6.— -4t
7 .. .. 7.— M
9 ., » 8.— cM.
Netzkarten „ 10.— -il
Wir machen unsere Fahrgäste auf di<

Preisermäbrgungen und die neu hin»"
gekommenen 2 - , 4- und 5-TeilstreckeN'
karten besonders aufmerksam. Kartenver '
kaufsstellen stnd innerhalb der Stadt :

Stöbt . Bahnamt . Tullastr. 71 .
: Durlacher Tor.eitungskiosk am _Derkehrsverein Kaiserstraße 141.Stadtgarteneinnehmer am Hauvtbavn

Hof.
Zeitungskiosk am Mühlbumer Tor .
Zigarrengeichäst Rennen. MlüblbnrZ,Rheinstraße 6. 239«
Berkausstelle im Stadtteil Daxlande» '

Rastetter. Kastenwürtbstraße 16.'
Verkaufsstelle in Durlach . Friseuiot'

schüft Brücke!. Hauptstraße 77.
Karlsruhe, den 30 . Dezember * J3l

Städtisches Babnamt. ^

Aibtalbahn -
Infolge der günstigen Schneeverba, '̂

lffe verke 'nille verkehren am Neujahrstag und Ä!
Sonntag , den 3. Januar 1932 von Karl-
ruh« nach Herrenalb außer den oer.
starrten sahrvlanmäßigen Zügen. &
Karlsruhe 6 28. 8.58. 9 .58 . 13.28 ul« >

2 Wintersport,üge ,Karlsruhe Albtalb. ab 7.58 und S
”

Ubr
sowie in der Gegenrichtung

Herrenalb ab 9 .35 und 18 .45 Ubr , ?Karlsruhe Albtalb . an 10.47 undUhr.

umgekehrt ohne Halt durch .
Karlsruhe, den 30 - Dezember 1931 -

Die Direktion.

Kennst

Du
dieses
Zeichen

?

AuchDu
muDt Mitglied
werden
m unserer

0 . M.
1. H.

Budigenossensdiafl
DER
BUCHERKREIS
Auskunft und V»ri»ichnit »rhsllfl
Du gratis in d»r ZaMstall # :

Volksfreund -
Buchhandlung
Waldstraße 28
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Sefchichtskalender
31. Dezember 1931.

. »Dichter Gottfried August Bürger . — 1848 Württemberg
-t Mamiert Grundrechte. — 1874 f-Französischcr JleBoliitumar

Vru-Rollin . — 1877 -j-Franzostfcher revolutionärer Maler E .
I

irbet _ 1880 -«-Schriftsteller Arnold Rüge . — 1917 Zunlehe in

il^nd, _ 1918 Auflösung des Landstutms . Demobilmachung.

HathreswenSe

1,16 U !
,13 unt

>.36 U
>6 , 1.1

,06 un&

15, 08i .
Der Chor der Glocken wird sein feierliches Lred beginnen,

lovM' "d in den Stuben werden die Familienuhren — wl> man
i,50 uh« dch «ine hat — mit Rasseln und Schnarren dem Jahre die
chiacht' tzten zwölf Schläge zum Abchied geben . Und überall in der

h wlt wird der Begrüßungsakt seinen geräuschvollen Anfang
1,67 uh< ihmen . Man wünscht sich Glück zum neuen Jahre , das alte

t abgetan . Die Zukunft wird befragt , der Vergangenheit
hu»»« litt, dag Wort entzogen . Es werden Zeichen gedeutet fliftst-
- - 's Blei wird ins Wasier gegosien , damit das Schicksal Ee-
en Unheil finde , in wunderlichen Figuren geheimnisvolle An-

. 'utunaen zu machen. Man sucht Erklärungen für die gegos-
[Ä « '"hn „Figuren"

, die zumeist gar nichts vorstellen . Aber man
s TU* «Ijt Brautkränze , Wiegen, Sarge , Blumen , Geld und Gut ,

° 'eibt mit Leben und Tod ein Spiel und tragt doch m Her-
8 M 'n ein heimliches Erschauern vor der Zukunft , deren Schleier

- ^ vielleicht liegt auch in dem Spektakel zur Jahreswende, tn
‘ '

iebern und Scherz auch nur der Sinn , daß der Mensch ein
'

F !»ngen vor dem Kommenden übertönen will . Kinder , die
- je ,

"> Dunkel singen , um ihre Furcht zu verbergen .
iS . . So stellt man sich höllisch wagemutig hin , sagt dem neuen
Ä - ^hre Kampf an und jedem der zwölf Monate noch einmal
>noel < 'sonders . Wenn aber die Glocken wieder anheben zum Reu -
tadt : «thrggrub wird wieder die Feststellung gemacht : Das ver-

"Ngene war wieder mäßig , aber das kommende wird es
' • Her bringen. Vom Vergangenen hält man immer nicht
bah "' > l . Das scheint im Denken des Menschen begründet zu sein ,

^ fragt sich nur ob der Mensch in Fest - und Feierstunden
an „hohen Tagen" richtig denkt. Leute , die zur Jahres -

2M We in dicken Büchern gute Eeschäftsabchlüsie verzeichnet
„de ". Gen — die gibt es auch heute noch —, zucken die Achseln

^ meinen : Es hätte besser sein können . Aber hoffen wir
tuti* bas Neue. Für Menschen , die von einem zum andern Tag

!»en .barbarisch grausamen Kampf um die nackte Existenz
' ' Men v -Men ist die Vergangenheit immer wie ein schwarzer

Uw. . . .t « U '
r: . Ko rtitfrtAiet ist

0 '
(Jjtl

,rl«'

. Ktunb Tn' beiTsie schaudernd blicken . Was sie aufrichtet , ist
Zukunft , die wie ein großes Rätsel vor ihnen liegt,

^ ielleichv wäre es besser , wenn man von der kommenden
J
'it nichts «erwartete, sondern alles von den Menschen. Wenn

Nt über die vergangene Zeit nicht klagte, sondern auch wie-
N nur über die Menschen. Ein altes Jahr hat uns nichts
Enthalten , und_ein neueLwird nichts brinaen — was nicht
N uns selbst aüsgeht. Der Mensch ist altes und

° » e s I a h r . ist die Zeit. Was er nicht schafft , wird nie-
»S sein Fn ihm ist das Kommende schon Gegenwart. Wenn
klein ist und verzagt , wird die Zeit klein . Sie wäre groß

31 -

!»»,
luJ-' -Ul l | l UIUP UH |)U8 . | - - - - -
N hell wenn die Menchen sich zu erheben suchten rn ihrem
Men '

in ihrem Zusammenleben . Dann würde in der Reu-
Cysna

’
dit wohl auch kein heimliches Bangen vor der Zukunft

gingen , wenn man dem Menschen ganz vertrauen
"Nte .

Das Zahr 1932
|> s Jahr 1932 , das morgen beginnt , ist ein Schaltjahr . Es bat
C 1* 366 Tage Es beginnt an einem Freitag und endet an einem
^ tag . Der Schalttag ( 29. Februar ) fällt auf einen Montag ,
w* Jahr 1932 entspricht dem Jabr 6645 der julianischen Zeitrech-
h ? . des Jahre 5692/93 der Juden und dem Jahr 1350/51 der
!i,? amedaner. Von Weihnachten 1931 bis Serrenfastnacht 1932
C ' s sechs Wochen und zwei Tage (7 . 2.) . Die Zahl der Sonn -
Jjttadj Trinitatis beträgt 26. Der Frühlingsanfang fällt auf den
hi^ irrz. Um 19 .54 Ubr tritt die Sonne in das Zeichen des Wid-

Sommeranfang ist der 21 . Juni . Das Zeichen des Krebses
h Ät die Sonne um 15 .23. Der Herbstanfang fällt 1932 auf den
Kvevtember . Um 6. 16 Ubr wird von der Sonne das Zeichen der
ii.5®e erreicht. Winteranfang ist der 22 . Dezember. Um 1 .14 Uhr
>tz,?Sreitet die Sonn « das Zeichen des Steinbocks. Das Jabr
^ .bringt zwei Sonnenfinsternisie und zwei Mondfinsternisse . Nur
>i, ;

' hie Mondfinsternis am 14 . September um 20 .18 beginnend
V ? 'Krem ersten Teil in Europa wabrzunehmen . Der Jahres -

von 1932 ist der Mars .
V ' beweglichen Feste des Jahres 1932 fallen auf folgende Da-

.uastnachtdienstag (9. 2 .) . Aschermittwoch ( 10 . 2 .) . Palmionn -
h irv. g.) Gründonnerstag ( 24 . 3.) . Karfreitag ( 25 . 3 .) , Ostern

ü vuui o. ;
St . Anna (26. 7 .) Dienstag . Berfassungstag ( 11 . 8 .)

!>. z ftstag . Mariä Himmelfahrt ( 15 . 8 .) Montag . Mariä Geburt
J'ii» , Donnerstag, Kreuz Erhöhung ( 14 . 9 .) Mittwoch , Hl. The-
KA 15- 10-> Samstag . Allerheiligen ( 1 . 11 .) , Dienstag , Aller -
«C . Ö. 11 .) , Mittwoch . Nikolaus (6. 12 . ) Dienstag . Mariä Emv-

'eft ? '? (8. 12 .) Donnerstag . Hl. Abend ( 24. 12 .) Samstag , Ebrist -
12 . ) Sonntag und Stepbanstag ( 26. 12 .) Montag .

*A

&
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Vm Zutritt kälterer Witterung »bat das städtische Fürsorgeamt
^ lsjj

^ °t , für diejenigen Personen , die über gebeizte Räume nicht
Hflj.

°en , Wärmestubcn einzurichten. Diese Wärmestubcn befinden

Oftstadt : Eottesauer Kaserne ( Wandererherberge ) .
?e ' Siidstadt : Baumeisterstrabe 56 ( Jugendüerberge ) .

tzj^ er Weststadt: Scheffelftrabe 37 ( Volksküche ) .
V obengenannten Wärmestuben können jetzt schon benützt wer-

verbilligung
^

der Slrafienvakin -Monatskarten
6

^
Bb

a
i
USt» e ’nem Inserat des Stadt . - Babnamtes hervorgeht ,

k? 2 ""uar eine Verbilligung der Preise für Monatskarten
f i^ ett . - "uberdem werden Monatskarten für 2 , 4 und 5 Teil -
tc bst ,

" Beführt. Die Reduzierung der Preise , wie auch die Ein -
' ' 0bne

n*Uif t Streckenkartcn , wird wohl allgemein begrübt wer-
siien "E die Frage zu vergessen : Wie steht es mit den Tu-" mr Einzelscheine und Fahrscheinhefte?

Vleag -Selriev bis 1 . Äpnl gesichert
Wie uns aus verläffiger Quelle mitgeteilt wird , darf die

Wetterführung des Betriebs der Bleag bis 31 . März 1932
als gesichert angenommen werden . Man nimmt an, daß es
gelingen dürfte , bis dahin zu einer endgültigen Regelung zu
kommen. Wie jedoch die Situation sich gestalten wird , kann
natürlich nicht bestimmt vorausgesagt werden .

Ausstellung Siedlung und Kleinwohnung
In den Räumen der Landesgewerbehalle in Karlsruhe wurde

am Mittwoch vormittag die Ausstellung des Bundes Deutscher Ar¬
chitekten , Ortsgruppe Karlsruhe , „Siedlung und Kleinwohnung "
eröffnet . In Plänen und Modellen werden Arten von Erwerbs -
loiensiedelungen gezeigt, wie sie heute namentlich in Norddeutsch¬
land gebaut werden . Der Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe *
des BDA . , Herr Dr . Ing . R ö l i g e r , eröffnete die Ausstellungmit einer Ansprache, in der er auf die Notwendigkeit der vm -
städtischen Siedelung und Kleinwohnungen binwies . Die Aus¬
stellung selbst will das ’ Thema über Kleinwohnungen aus der
Theorie zur Praxis hinfübren . Vor einigen Wochen hat die Ve-
»irksgruvve Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen
das Thema der vorstädtischen und halbländlichen Siedelungen zur
Diskussion gestellt und dadurch wesentlich dazu beigetragen , über
den Umfang , die Möglichkeiten und Schwierigkeiten dieser Auf¬
gaben Klarheit zu schaffen . Die Architekten haben dann sofort
ihre Arbeiten aufgenommen und auch Fühlung mit der Stadt ge¬
nommen . ohne dab es dabei zu einem positiven Ergebnis gekom¬
men wäre . Es gelte heute auf billigem Gelände bescheidene Woh¬
nungen herzustellen, bei denen nicht der größte Teil der Mittel
von Anfang an für den Aufwand für die Strabenbesestigung , Ka¬
nalisation , Gas , Wasser und Lichtleitung verwendet werden müs¬
sen . Redner sprach sodann noch von Arbeiten auf dem Wege der
freiwilligen Arbeitsdienstpflicht . ( Soll auf diese Weise die Arbeits¬
losigkeit behoben werden ? Die Red .) Sodann wurde die Ausstel¬lung für eröffnet erklärt , es folgte ein Rundgang , wobei die Vor¬
züge und Besonderheiten der einzelnen Pläne von dem Redner er¬
läutert wurden .
, Der erste Eindruck, >den die Ausstellung auch dem Laien gibt ,ist die grundsätzliche Abkehr von jeder neuen Form . Es werden
Kleinhänser gezeigt die mehr als ländliche Formen zeigen. Na-
trülich ist die Billigkeit das Ausschlaggebende. Der Reichskommissarfür Siedlungswesen hat Preise für ganz Deutschland festgesetzt, in
denen sich die Häuser für die Erwerbslosensiedlungen bewegen dür¬
fen. So sind die Preise für ein Einfamilienhaus zwischen 2800 bis
3000 Mark , für Doppelhäuser sind diese über 4800 Mark . Ausge¬hend von den bereits oben genannten Grundsätzen über die Billig - .leit , Einfachheit in der Konstruktion verwenden fast alle Archi¬tekten Holzwände mit irgendwelchen Füllmaterialien , wie Lehm
mit Schlacke, Bimssteindielen ufw.

So bat man nach einem Rundgang durch die Ausstellung kein
sonderlich erbebendes Gefühl . Es muß gespart werden , das ist dasMotto , das aus jedem Plan , aus jedem Modell dem Betrachterentgegensvringt . Die Oesfentlichkeit hat nun Gelegenheit , diese
Ausstellung bis zum 10 . Januar zu besichtigen . Ein Besuch ist jedem
zu empfehlen, um sich so ein selbständiges Urteil zu bilden .

Dlus Organisationen und Vereinen
Generalversammlung des Wassersportvereins

Am 17. Dezember hielt im Vereinslokal „Volkshaus " unser Ver¬eine seine Generalversammlung ab . Der Besuch war unter
den heutigen Verhältnissen als sehr gut zu bezeichnen . Der 1 . Vor¬
sitzende Genosse Albert Zimmermann eröffnete die General¬
versammlung und begrüßte die Anwesenden und dankte für den
zahlreichen Besuch . In einem kurzen aber ausführlichen Bericht gabder 1 . Vorsitzende einen Ueberblick über das rückliegende Geschäfts¬jahr . Daraus war zu entnehmen , daß uns die Not der Zeit nicht
verschont ließ, woraus auch ein Mitgliederschwund zurückzuführen
ist. Mit kleinen Ausnahmen blieben wir von der Ovvo verschont .Geplante Eingriffe von rechts wie links wurden sofort im Keime
erstickt. In diesem Geschäftsjahr ist . es uns dank treuer Pflichter -
fullung der Mitgliedschaft gelungen , zwei unserer Funktionäre zuKursen an die Bundesschule nach Leipzig zu entsenden. Fernerkonnten jeweils Funktionäre als Delegierte zu Veranstaltungenentsandt werden. Am Schlüsse des Jahresberichts dankte der ersteVlusttzende seinen Mitarbeitern für die treue Pflichterwllung undäußerte den Wunsch , auch im kommenden wie im letzten Jahre fürdle Arbeitersportbewegung einstehcn zu wollen.Aus den technischen Berichten ist als besonders wichtigberausrubeben : Schwimmer : Schwimmfeste wurden beschickt in

ârmstadt . Durlach . Pforzheim ( lOjähriges Stiftungsfest )und Wien (Olvmvrade ) . Beachtenswert war das Schwimmfestunserer französischen Genosien — Paris — Karlsruhe . Paddler :Auch in der Paddelabteilung herrscht ein reger Betrieb . Es wur -
den 32 Vereinsausfabrten mit 468 Booten unter Beteiligung von783 Genossinnen und Genossen , außerdem zahlreiche Trainings¬und Einzelfabrten gemacht . Bei einer Regatta in Sandhofen
(Olympia -Ausscheidung) wurden gute Erfolge erzielt . Bemerkens-wert ist daß unsere Paddelabteilung 60 Boote zählt und wir indiesem Jabr einen Ruderoierer anschaffen konnten.Indem unsere Vorstandschaft einstimmig auf 2 Jahre wiederge-wablt wurde , kommt am besten der harmonische Verlauf der Gene¬
ralversammlung zum Ausdruck.

Bei der Heilsarmee
Am 23. Dezember versammelte die Heilsarmee Karlsruhe inihrem Saale in der Adlerstraße eine große Anzahl der Aermstenaus der Bevölkerung Karlsruhes zu zwei wohlgelungenen Weih-

nachtsbescherungen. Der schlichte Versammlungsraum erstrahlte imfeierlichen Schmuck des großen Weihnachtsbaumes . Jeweils etwa"o ^ »tonen freuten sich als geladene Gäste der Heilsarmee an fei¬nem Lichterglanz und freudige Erwartung konnte jeder in den
-ilugen der Anwesenden lesen. Am 2 . Weihnachtsfeiertag wurdenüber hundert Kinder minderbemittelter Familien beschenkt . Auch

v ^ reuten die aufgebauten Geschenke, Kleidungsstücke aller Artund Eßbares in bunten Tüten große Freude .
*

0 ). Wintersportzüge der Albtalbahn . Wie die Bleag im Insera¬tenteil bekannt gibt , bringt sie am morgigen Neujahrstag Win -
tersportzuge

^ zur Durchführung . Die Wintersvortler werden deshalbauf das Inserat der Bleag besonders aufmerksam gemacht .
( : ) Strahenbahnverkehr . Auf das heutige Inserat des Stadt .Bäbnamts betr . Straßenbahnverkehr am heutigen Abend fei be¬sonders brngewiesen. •
( :) Vereinigung ehemaliger Höherer Handelsschüler Karlsruhe .Man schrerbt uns : Die Vereinigung brachte eine geschlossene Or¬ganisation , die ein regelmäßiges Zusammentteffen ermöglichensollte. Vorträge und Besprechungen aktueller und wirtschaftlicherFragen . Stellungnahme zu wichtigen, das Wirtschaftsleben betref -renden Angelegenheiten , insbesondere zu solchen des kaufmännischenBildungswesens , gesellige Zusammenkünfte und Unterhaltungen

sollen zur Verwirklichung der Ziele der Vereinigung dienen . DieseZiele bat die Karlsruher Vereinigung gemeinsam mit dem Reichs-bund deutscher Vereine ehemaliger Höherer Handelsschüler e . V .,dem nahezu alle deutschen Vereine ehem . Höherer Handelsschülerangehören . Die anwesenden Vertreter und Vorstandsmitglieder der

Vereinigung ehemaliger Höherer Handelsschüler Baden -Baden er¬
zählten von ihren Veranstaltungen und ihren Erfahrungen und
gaben dadurch Anregung zu einer lebhaften Unterhaltung über die
Zukunft der Karlsruher Vereinigung .

Veranstaltungen
Cologeumtheatcr . Auf die heute abend 8 Uhr stattfindend« Adfchtedr-

vorstellung dcS großen internationalen VartetZ-Programms wird hierdurch
nochmals besonders hingewiesen . Ab 1. Januar hat dt« Direktion das
bestbekannte Josef Meths OberbayerischeS Bauerntheater aus Bad
Reichenhall zu einem Gastspiel verpflichtet. Am Freitag . NeujahrStag ,
finden wie üblich zwei Vorstellungen statt und zwar nachmittags S.S0
und abends 8 Uhr . Auf die Nachmittagsvorstellung werden besonders die
auswärtigen Besucher aufmerksam gemacht. Zur Vorsührung gelangt die
Bauernposse mit Gesang und Tauz in 3 Akten von H . Werner »Jahr¬
gang 1931 und 1932 " oder AdamS Sündenfall . Wie immer hat auch
diesesmal die Direktion keine Kosten gescheut , um dem Publikum wieder
ein erstklassiges Programm zu bieten In den Pausen spiel« das Mcth-
sche Musik-Trio Jos . Wtldmoser , Jos . Stmmerl und Jos . Döbrtch, ferner
hört man das Gesangsduett Mirzl Schneider und Käthi Sippl . Trotz enor¬
mer Unkosten sind die niederen Eintrittspreise mittags 50 Pfg . bis 1 Mark,abends 50 Psg . bis 2 .50 Mark geblieben.

Silvester im Kaffee Bauer . Hiermit ergeht nochmals ein letzter Appell
an alle diejenigen , die Silvester froh und freudig verbringen wollen , sich
rechtzeitig im Kaffee Bauer einzufinden Die Darbietungen musikalischer
und humoristischer Art werden dazu beitragen , die großen Sorgen und
Enttäuschungen des vergangenen Jahres wenigstens in der Silvesternacht
zu vergessen . Die neue Kapelle Willy Martini , Humorist Hermann Dör -
seln vom Kaffee Kabarett Roland und im Ratskeller die Tanzkapelle
Millot werden das Programm bestreiten. Tischbestellungen ab 13 Uhr
erbeten . (Siehe die Anzeige.)

Ltchlsptelhäule»
Gloria -Palast — Der w«iße Rausch

Es ist so , wie der Titel sagt : Wer die Schönheiten dieses Films be¬
trachtet , der wird von einem Rausch befallen, von der Sehnsucht , eben¬
falls gerne Herrlichkeiten der Natur zu genießen . Der Film , die Hand¬
lung sührte in das österreichische Sfiparadies , nach Arlberg ; in der Ge-
gend von St . Anton an der Arlbergbahn , die Bregenz vom Bodensee mit
Innsbruck verbindet , spielt der Film ; ein vollwertige « Tonsilm . Gran -
diose Landschastsbtlder ziehen vorüber ; alles getaucht in Weiß . Wirken
im Sommer diese Berge durch ihre herbe , kahle Schroffheit nüchtern , ja
sogar abschreckend , so sind sie aber im Winter , wenn der meterhohe
Schnee sie bedeckt und das düstere Grau dem blendenden Weiß gewtchen
ist , eine Zauberwell von Überwältigender Schönheit . In diesem idyllischen
Gebiete spielt der Film . Der Schneeschuh beherrscht die Leinwand .
Ein Massenaufgebot vo Metsterskiläusern durchsaust in wildem Spiel
die Landschaft; eS sind phantastische sportliche Leistungen , dt« diese Skt-
läufer vollbringen . Kein Wunder auch : In solcher Märchenlandschast
muß der Mensch seiner Lebensfreude auch in Spitzenleistungen Ausdruck
geben. Dr . Arnold F e n ck ist der Meisterregisseur dieses Films ,
Hannes Schneider der Führer der Schneeschuhläufer. Riefen -
st a h l spielt die Hauptrolle mit Lothar Ebersberg , einem Skimeister
im Alter von 8 Jahren . Die Handlung ist sympathisch, siet von Kitsch
und Sentimentalität , angepatzt dem »Milieu "

, in dem sie abrollt . Im
Land des »Weißen Rausches" wird das Tagesgespräch der nächsten
nächsten Wochen in unserer Stadt werden . Wir , die wir ja auch so viele
Schönheiten unseres Schwarzwaldes kennen, und Alle, die ihn auch im
Winter lieben gelernt haben , werden mit tiefstem Genuß diese Wunder -
Welt des Hochgebirges in sich ausnehmen , die im Gloria -Palast durch die¬
sen Film ettchlossen wird . —t— .

Das Ende der Welt im U. T.
Das Union -Theater bttngt ab 1 . Januar ein Tonfilmschauspiel , da¬

in seiner Eigenart etwas gigantisches darstellt , wie man es in den letz¬
ten Jahren nicht gesehen hat . Der Vergleich mit Ben Hur in seiner
Gewaltigkeit ist berechtigt. Wir erleben das Ende der Welt als Tonfilm ,
dessen Inhalt darin besteht, daß der Zusammenstoß der Erde mit einem
Kom seien unmittelbar bevorsteht, denn der bekannte Astronom Bernhard
Novalis hat durch wochenlange Berechnungen einen Kometen entdeckt , der
sich in direkter Bahn mit 173 000 Kilometer Slundengeschwindigkeit der
Erde nähert . Prof . Novalis hat aus Grund einwandfreier Berechnungen
festgestellt , daß dieser lkomet mit der Erde Zusammenstößen mutz und zwar
in 114 Tagen 22 Stunden 7 Minuten , sofern er nicht durch besondere
Einslüsse von seiner Bahn abgelenkt wird . Eine internationale Unter -
suchungskommisiion ist bereits einberuscn , um diese Berechnungen zu
prüfen und bestätigt den Ernst der Lage. Prosesior Berget , der bekannt«
Wissenschaftler, hat die Möglichkeit des Zusammentreffens von Erd « und
Komet absolut b aht . Bet diesem Film wirken 40 000 Menschen mtf.
314 Millionen Mark wurden für die Inszenierung aufge . . ndct, ein Ma¬
tettalverbrauch sondergleichen beeindruckt den Zuschauer. Dieses Film¬
wett verdient die Beachtung weitester Kreise.

Auskünfte Ae* *7leAaktu>a
Arbeitersänger . Sie haben recht , der in der Neujakrsnacht 1930

auf 1931 in Berlin ermordete Reichsbannermann Schneider ist del:
Sobn des Gauleiters Gen. Schneider vom Gau Berlin des Arbei¬
tersängerbundes .

Sr. L . W . Ihr Sohn muß Ihnen bei der Lohnsteuer angerech¬
net werden . Reklamieren Sie bei der Stelle , die die Steuerkarte
ausgestellt hat .

Kürnbach. Diese Frage können wir nicht ohne weiteres beant -
warten , indem so viele Dinge eine Rolle spielen, die wir nicht ge¬
nau kennen. Sie müssen schon abwarten , bis der Svruchausschuß
eine endgültige Entscheidung getroffen hat .

I . 3£. aus H. Wenn Sie keine Zinsermäßigung zu verzeichnen
haben , so sind Sie nach der Notverordnung nicht verpflichtet , die
Miete zu senken . Nach den badischen Ausführungsbestimmungen
entscheidet bei Neubauwohnungen ist Gemeinden unter 10 000 Ein¬
wohnern das Bezirksamt im Zweifelsfalle darüber , ob eine Miet¬
senkung zu erfolgen hat oder nicht.

O. D„ Mörsch . 1 . Reichswebrvionierbatäillone befinden sich in
Königsberg , Stettin , Küstrin , Magdeburg . Ulm . Minden , München.
2 . Vollendetes 17 . bis vollendetes 21 . Lebensjahr . 3. Gewicht: keine
näheren Bedingungen . 4 . Mindestens 1 .65 Meter . 5 . Nein . 6 . Die
Einstellungszeiten sind allgemein 1 . Avril und 1 . Oktober. Mel¬
dung zweckmäßig mehrere Monate vorher .

1899 . 1 . Einen Teil ' der Beiträge , etwa bis zur Hälfte , bat die
Gemeinde zu bezahlen. Es ist jedoch die Zustimmung des Bürger -
« usfchusfes dazu notwendig . 2 . Die Pauschalsumme soll das mitt¬
lere Gehalt der jeweiligen Laufbahn nach der Eemeindebefoldungs -
ordnung betragen . Ein Austritt aus dem Eemeindeverband ist
nicht erforderlich.

Nr . 100. Zur Aufwertung sind nur die öffentlichen (Gemeinde- )
Sparkassen verpflichtet . Den Privatgeldinstituten dagegen steht die
Gewährung einer Aufwertung frei . Der Dollarkurs betrug am 8.
2 . 20 103 Papiermark . 30 . 8 . 20 73 Papiermark , 31. 5. 20 37,25
Paviermark , 18. 4 . 21 62,75 Papiermark . ll . 7 . 21 78,37 Pavier -
mark , 9. 3 . 21 64,12 Papiermark . 26. 12 . 21 keine Notierung . 28.
12. 21 183 Paviermark , 16 . 9 . 22 1487 Paviermark .

H . D. Wenn das bezogene Material nicht für den eigenen Ge¬
werbebetrieb des Schuldners bestimmt war , ist die Forderung ver¬
jährt .

E. S ., Rußland . Wenden Sie sich an die Russische Handelsver -
tretung in Berlin , außerdem an Ihre Gewerkschaft .

A. 1880 . Sie können die Teilung beim Amtsgericht anfechten.
Ob Sie Erfolg haben , können wir natürlich nicht sagen.

. Stanvesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 29. Dez . : Rosa Lorenz , alt 75

Jahre , Ehefrau von Heinrich Lorenz, Hausmeister a. D. (Mübl -
burg ) . — 30. Dez . : Carmen , alt 10 Monate , 5 Tage , Dater Bern¬
hard Steinkcmver . Ingenieur . Beerdigung am 31 . Dez . . 13 Uhr.
Gustav Schuster. Möbelhändler . Ehemann , alt 70 Jahre . Beerdigung
am 2 . Januar 1932, 11,30 Uhr,
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k Schwerer Verkehrsunfall

Auf der Eisenbahnüberiührung der Karlsruher Landstraße west¬
lich von Durlach ereignete sich am Mittwoch nachmittag ein Zu-
fammenstoh zwischen einem Liefe»- und einem Lastkraftwagen . Der
Führer des Lieferwagens , der nach Durlach unterwegs war , wollte
gerade aus abwärtsfübrender . schneebedeckter Fahrbahn einen vor
ihm hersahrenden Personenkraftwagen und ein Pferdefuhrwerk
Überholen, als er plötzlich gewahr wurde , daß ihm ein Lastkraft¬
wagen mit Anhänger entgcgenkam. Er bremste sein Fahrzeug scharf
ab , geriet dabei ins Schleudern und prallte mit dem Lastkraftwagen
zusammen. Beide Fahrzeuge wurden so beschädigt , daß sie abge-
schlevvt werden mußten . Dir Höhe des Eesamtschadens beläuft sich
aus etwa 5000 , M. Der Führer des Lieferwagens erlitt erhebliche
Verletzungen und wurde von einem gerade die Unfallstelle passie¬
renden Personenkraftwagen ins Städt . Krankenhaus Durlach ge¬
bracht. Lebensgefahr besteht nicht. Da eines der ramponierten
Fahrzeuge auf den Straßenbahnschieneu stand, erlitt der Straßen -
baknverkebr eine Betriebsstörung von etwa 30 Minuten .

Am Mittwoch nachmittag kam es Ecke Kaiser - und Ritterstraße
zu einer Karambolage zwischen einem Straßenbahnzug der Linie 1
und einem Personenkraftwagen , dessen Führer beim Einbiegen aus
der Ritter - in die Kaiserstraße die Elektrische zu spät bemerkt batte .
An dem Auto entstand ein Sachschaden von etwa 1000 Jl ; der
Dtotorwagen wurde leicht beschädigt .

Diebstähle
Am Mittwoch wurden der Polizei 4 Fahrraddicbstähle angezeigt :

eines der gestohlenen Räder wurde später wieder aufgefunden , ein
fünftes Fahrrad wurde als Fundgut abgeliefert . — In der Kaiser-

E
raße wurde ein Aushängekasten erbrochen; der Dieb entwendete
araus 8 Paar Herrensocken im Wert von 10 Mark .

Wasserrohrbruch
In der Wielandtstraße brach am Mittwoch abend ein Wasserrohr ,

so daß ein Haus in Mitleidenschaft gezogen wurde . Der Schaden
wurde noch in der Nacht durch Arbeiter des Städtischen Gas - und
Wasserwerks behoben.

Kleine bad. Chronik
Brand in einem Pforzheimer Feuerwerkskörpergeschäft

DZ . Pforzheim , 30 . De ». Ein junger Mann kaufte sich gestern
abend in einem hiesigen Eisenwarengeschäft, das auch Feuerwerks -
körver führt , einige Feuerwerkszigarren und steckte sich eine davon ,
als er sich noch im Laden befand , in Brand , in dem guten Glauben ,
es wären richtige Zigarren . Der Ladeninbaber reichte ibm sogar
noch Feuer . Die Zigarre explodierte jedoch und die entstehenden
Funken steckten die auf dem Ladentisch liegenden Feuerwerkskörver
in Brand . Ehe man zugreifen konnte, hatte das ganze Lager von
Feuerwerkskörvern Feuer gefangen und mit Krachen und Donnern
Ving die ganze Herrlichkeit in Rauch und Flammen auf . Käufer und
Berkäufer flüchteten . Die Weckerlinie war alsbald zur Stelle und
löschte in kurzer Zeit den Brand . Glücklicherweise wurden keine
Personen verletzt. Der Sachschaden ist ziemlich groß.

Der schwere Unfall bei Kleinsteinbach
DZ . Kleinsteinbach (bei Pforzheim ) , 30. De». Zu dem schweren

Anglücksfall, der sich gestern abend auf der Bahnstrecke zwischen
Wilferdingen und Kleinsteinbach zugetragen bat , wird noch ge¬
meldet : Der 55 Jahre alte Eisenbahnassistent Friedrich Merkle
aus Kleinsteinbach wollte nach Beendigung seines Dienstes von
Wilferdingen aus keimgehen. Der Weg ist ober schon seit einem
halben Jahr mit Eisenbahnschwellen so versperrt , daß die Fuß¬
gänger stellenweise den Weg über das Bahngleis nehmen müssen .
Merkle glitt auf der glatten Schiene aus und blieb beim Auf¬
stehen mit dem linken Fuß in der Weiche bäugen . Alle Versuche ,
sich zu befreien , mißlangen . Schließlich sah Merkle von Wilferdin¬
gen her einen Zug kommen. Er zog sein Messer , um den Schuh
bzw. die Nestel aufzuschneiden, um so der' Ueberfahrenwerden zu
entgehen . Das gelang ihm aber nicht mehr . Im letzten Augenblick
warf er sich dann auf die Seite , um lieber das Bein als das
Leben zu opfern . Da man den Unglücklichen vom Zuge aus nicht
bemerkte, wurde ihm der linke Unterschenkel abgetrennt . Gleich
darauf an der Unfallstelle erscheinende Leute veranlaßten dann
den wenige Minute später noch Pforzheim fahrenden Zug . zu hal¬
ten und Merkle mitzunehmen . Der Krankenkraftwagcn holte den
Mang vom Bahnbofe ab . Im Krankenbaus mußte Merkle das Bein
oberhalb des Knies abgenommen werden.

Knielingcn . Weihnachten 19 31 . Herzlichen Dank allen , die
unserer Bitte entsprochen und mitgeholfen haben , den bedürftigsten
unserer Kinder eine Weibnacktssreude zu bereiten . In einem
Maße , weit größer als zu erhoffen war , sind Spenden zugeflossen ,
so daß mehr als die dovvelte Zahl der ursprünglich vorgesehenen

Trotz alledem :
Zukunftsglauben!

Nur wenige Stunden noch , und das Jahr 1931 ist im unend¬
lichen Meer der Vergangenheit versunken . Bei seinem Einzug
lasteten schwere Sorgen auf dem ganzen deutschen Volke, be¬
sonders auf der Klasse der Werktätigen . Auch nicht eine der
Hoffnungen , mochte sie auch nur leise und schwach gehegt
worden sein , ist in Erfüllung gegangen . 1931 ist zu einem
schicksalschweren Katastrophenjahr geworden .

An der Schwelle des neuen Jahres türmen sich die Sorgen ,
die Not und die Gefahren zu unheimlicher Höhe auf . Wird es
gelingen , die Wirtschaftsnot im kommenden Jahre zu mildern ?
Wird es gelingen , die Völker einander näher zu bringen , statt
durch die Aufrichtung immer neuer und immer noch höherer
Zollmauern gegenseitig einander das Leben bis zur Unerträg¬
lichkeit schwer zu machen ? Wird dem Reparations - und
Rüstungswahnsinn , der nicht nur Europa , sondern schließlich
die ganze Kulturwelt aufs äußerste bedroht , ein Ende bereitet
werden können ?

Wir schreiten auch im neuen Jahre in die Ungewißheit , um¬
dräut von Gefahren gigantischer Art . Werden sich bei den
Völkern Kräfte und Mehrheiten finden , die die Gefahren zu
bannen , den Weg ins Freie anzutreten vermögen ?

Millionen und Abermillionen geben sich der Verzweiflung
hin . Sie verfluchen die Gegenwart und sehen keine bessere
Zukunft . Wir gehören nicht zu diesen Verzweifelten : Wir
glauben an die Zukunft , auch inmitten des ungeheueren Elends
der Gegenwart . Wir wissen , daß es im deutschen Volke und
bei anderen Völkern Millionen von Männern und Frauen gibt ,
die willens und bereit sind , die jetzt auf uns lastenden Nöte
zu überwinden , den Weg für den Wiederaufstieg frei zu
machen .

Diese Millionen sind zusammengefügt in den Organisationen
der modernen Arbeiterbewegung . Wir wissen , daß wir nur
kämpfend und dabei opfernd das Volk und die Arbeiterklasse
vor einer Katastrophe bewahren können . Wir wissen auch ,
daß in diesen Millionen der Glaube an die Zukunft lebendig
geblieben und die Kraft zum Kämpfe nicht geschwächt ist .

Mit ihnen Seit an Seit treten wir die Reise ins neue Jahr an ,
trotzend der Gefahren , trotzend der Heimtücke und der Nie¬
dertracht der Gegner , vertrauend auf uns selbst , bauend auf
die Zukunft .

Der Volksfreund wird auch im neuen Jahre in der
Treue und Kampfesfreudigkeit , die ihn seit einem halben Jahr¬
hundert zum Führer der mittelbadischen Arbeiterbewegung ge¬
macht hat , für die Lebensinteressen des werktätigen Volkes
eintreten . Das haben ihm auch in dem jetzt zu Ende gehenden
Jahre die Abonnenten und Leser durch Solidarität gelohnt .

Im neuen Jahre muß sich angesichts der Größe des Kampfes
und der zu überwältigenden Aufgaben das Band der Solida¬
rität um das Arbeiterblatt und seine Leserschaft noch enger
als bisher schlingen .

Wir müssen und wir wollen miteinander
kämpfen .

Wir werden , im Kampfe vereint , in der Abwehr und im An¬
griff den Erfolg davontragen .

Wir vertrauen der sieghaften Idee des Sozialismus , wir
schreiten vorwärts im unerschütterlichen Glauben an die Zu¬
kunft . •

In diesem Sinne allen unseren Abonnenten , Lesern ,
Inserenten und allen Geschäftsfreunden ein
herzliches

Glückauf zum neuen Jahre !
Redaktion und Verlag des Volksfreund

Schüler mit einer Gabe erfreut werden konnte. Man muß selbst
in die leuchtenden Kinderaugen geschaut haben , um ganz ermessen
zu können , welche Freude den Bedachten bereitet wurde . Tief be¬
wegt sangen sie beim brennenden Christboume die alten und doch
immer so schönen Weihnachtslieder und vielleicht sind manche von
ihnen noch selten so aufmerksam dem Unterrichte gefolgt, als wir
in diesem Augenblick den kurzen Ausführungen des Rektors König.

die darin gipfelten , sich durch Fleiß , Gewissenhaftigkeit und T»
dankbar zu »eigen für alle erwiesene Liebe. Allen denen aber
Gaben gespendet und dadurch gewiß auch bewiesen haben , dag
Verständnis für die Not der Kinder besitzen, sei nochmals beiqN
gedankt.

i . Oestringen . In der Hauptversammlung der hiesigen Biehb
wurde beschlossen, den Milchvreis von 25 auf 22 Pfennig da»
zu senken , eine Maßnahme , die auch in anderen Ortschaften ber«
erfolgt ist . Bürgermeister Heinzmann trat für den Preisabk
ebenfalls warm ein . In der Aussprache wurde allerdings auch i
Recht darauf binsewiesen , daß nur ein allgemeiner Preisabt
in Frage kommen kann, nicht aber ein einseitiger für die larrdwi
schaftliche Produktion .

* Billingen . Ein auf Wanderschaft befindlicher auswärti
Kaufmann mußte wegen Bettels und Trunkenheit in vollzetliä
Gewahrsam genommen werden . Da er am Morgen des folgenl
Tages nicht wach gebracht werden konnte, wurde er auf An-ordni
des Arztes in das Krankenhaus verbracht , wo er im Laufe r
gestrigen Vormittags starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
haben . — In den Anlagen des Benediktiner -Ringes wurde i
Reichswehrsoldat von einem jungen Burschen angevöbelt und d
art in das Gesicht geschlagen , daß er einen llnterkieferbruch dam
trug . — In letzter Zeit mehren sich auch hier die Diebstähle
auffallender Weise. U . a. wurde aus einem auf der Straße b
tenden Lieferkraftwagen ein Pelzmantel im Werte von 200 M t
wendet, sowie von einem in einem Hausgang aufgestellten Fa
rad ein Dynamo abmontiert und gestohlen.

Knielinger Schweinemarkt vom 30. Dezember. Zufuhr : 19 Mi !
schweine . Preise : 11—13 Mark pro Paar . Handel : lelchaft. Rächs
Markt am Mittwoch , den 6. Januar 1932.

Naturfreunde
Vortreffliche Schneeverhältnisfe im Gaistal

Auch im Gaistal (Station Serrenalb ) . wo das idyllische H
der Ettlinger Naturfreunde steht , hat sich ein prächtiges Schigel
gebildet , das eines Besuches der Wintersvortler , sowohl Anf
wie Fortgeschrittene , wert ist. Die Ettlinger Genossen sind au!
dem bemüht , in ihrem Heim den Gästen den Aufenthalt recht
genehm zu gestalten . Es sind also alle Voraussetzungen , da
auch Wintersvmtzüge der Albtalbabn werden eingelegt — daß I
Schifahrer im Gaistal auf seine Rechnung kommt .

Reichsbanner
Schwarz-Noi-6old

Allen Mitgliedern zum Jahreswechsel ein herzl. „Frei Hei
Freitag , 1 . Januar , abends 8 llbr , kameradschaftlicher Abend

Kam . Sitt , „Zur Eambrinushalle " (Ludwigsvlatz ) .

Ää Vereinsanzeiger °° ps._
BfranOating »(ioi«tj « i fintKo unter Mtfct Bafcttf I» d«r Btgrl btn< Vafnttm «. otar m-rrtai I

BtflamittlTnwrUs bmÄMt
Karlsruhe .

Freie Turnerschaft . Reujahrstag Zusammenkunft im DereinsbaHeute abend 8 llbr Schneeballschlacht, anschließend Warme Knö^
FT « . Wintersport . Neujahrstag . 6 .31 Uhr , Fahrt nach Moosbr -

Sonntag , 3. Januar , Bezirks -Schikurs in Herrenwiee . Treffm»
& 10 Uhr an der Kirche in Herrenwies . g2

FTK . Fußballabteilung . Heute abend 8 Uhr Spielerversamml »
im Gambrinus . gl

ARK . Solidarität Samstag , 2. Januar , abends 8 Uhr , OrtsgNl
vensitzung in der Eiche mit sämtl . Abteilungs -Funktionären . 92

Silvester , abends 8 Ubr , predigt Gen. Pfarrer Löw in der Sta>
kirche. £$

Durlach . Sängerbund Vorwärts . Freitag . 1. Ja «s
1932 , vormittags Punkt 10 Uhr in der Festhalle Singstunde *
Männerchors . Es ist Ehrenpflicht eines jede« Sängers , zu 1
scheinen . 2338 Der Borstan »-

Arbeitersportverein . Samstag , den 9 . Januar , abends 8 Uhr , f(l
det im Klubhaus unsere Generalversammlung statt . Wir erwart
von unseren Mitgliedern ein restloses erscheinen. Anträge sind «
5 . Januar beim Vorstand einzureichen.

Beachtenswerte Preissenkung !
Sparen und Einschränkung ! — dar ist die Losung von heute. SK*Jkann dabei auch am HauShallungS -Budget nicht vorübergegangen wer*

Jede verantwortungsbewußt « HauSsrau wird aber alles daran setzen, ick
dem die Ernährung der Ihrigen auf dem bisherigen Stande zu « rhaHDenn gesunde und ausreichend« Kost ist heute mehr denn je erfordern
um den Körper mi« den nötigen Energien für den schwierigen Exist^ .
kampf zu versehen. Jede Preissenkung von Lebensmitteln hilft der
srau in dem genannten Bestreben und so wird sie er freudig begrüß .
daß jetzt auch zwei für dt« menschltche Ernährung äußerst wichtig« SpZfette, nämlich die beliebt« , Sanella " - Margarine und das ebenfalls >mein geschätzte . Palmin ' im Preise gesenkt worden sind. DaS halbe
kostet jetzt nur noch 32 Pfg . Somit ist zu hoffen, daß im Haushalt ,stens auf dem Gebiet des Fettverbrauchs , eine Einschränkung verwirr
werden kann.

Uv *

Oie Katastrophen
im lahre 1931

l . 27. Februar : Der Volkspalast in London brtf#jvöllig aus . Die Statue der Königin Victoria blieb •
beschädigt . 2 . Am 7. Februar stürzte das englische
flugzeug „Iris " bei Plymouth ab. 6 FlugpafsaS*
fanden den Tod . 3. Am 12 . September verwüstetes
Wirbelsturm Britiich -Honduras , wobei 500 Menl«,getötet wurden . 4. Eine furchtbare UeberschwemniUZ
katastrovhe verwüstete weite Bezirke in China . ^
sende und aber Tausende kamen in den Fluten ¥

zu zahllosen Schiffszusammenstößen in Nord- und
see . 6. Das Jahr 1931 war ein llnglücksjahr für . »
Militärfliegerei . Französische , polnische , tschechi ^italienische und besonders viele englische MilitärslA
büßten bei Abstürzen ihr Leben ein . 7. Am 15. 2'.. ^ . - — - - - jjMsank der französische Küstendampser „St . Philip

13

bei St . Nazaire . lieber 500 Personen , darunter
lose Kinder , ertranken . 8 . Am 6. Juni brannte ^Münchener Elasvalast bis auf die Grundfesten ni^wobei einzigartige Kunstwerke aus der Zeit der
schen Romantik durch die Flammen vernichtet wstl^
9 . In dem polnischen Ostseehafen Edingen stürzte^
10. Oktober infolge einer Gasexplosion ein Ne »A
block ein . 13 Tote wurden aus den Trümmern SAgen. 10. Am 13. März wurde das mazedonische
land von einer schweren Erdbebenkatastrophe bei 'Ä
sucht, der über 200 Menschenleben zum Opfer Wir
11 .—13 . Das Grauen des Jahres : Die Cifenbabnat "
täte des Sylvester Matuschka (12 .) . Am 13. Sepie '
brachte Matuschka den internationalen Schnellzugs

Hodi TT??rtn Ai »? Krtm mom (Kid ~ lUVwBudapest nach Wien auf dem Viadukt von Bia
bagy zum Entgleisen und verursachte so den Tw>
25 Menschen ( 11 . ) . Am 8. August hatte Matuschka t.ähnliches Attentat auf den D- 3ug Basel- Berlin ^Jüterbog verübt , aber glücklicherweise nur SachsH"

angerichtet (13).
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August Emst Familie Ludwig Obert Leopold Glaßner
Lolonialwarm — Feinkost Brot « und Feinbäcker« Metzgermelster

«vststaüt Georg-F« ed« ch-Straßr 22 Telefon 1398 Georg-Friedrich -Straße 30 Gerwigstraß « 41

Julius Grimmer und Frau
Zinna Johann Lolb

Lohlmhandelsgefellschaftm. b. H.

vurlachrr Straße 56

„ Zum Volkshaus "
Schützenstraß« 16

Am Neujahrstag große« Familienkonzert
Voranzeige : Am 3. Januar Lonzert 6er Lapelle Jung

'

Gewerkschaftshau« <S. m. b. H. Heinrich Horr und Frau

Restauration „Zum Elefanten "
Laiferstraße 42 Telefon 2392

VorzüglicherMittag » und Abendtisch
Empfehle meinen geräumigen Saal für Festlichkeiten

und vereine

Eugen Hörmann und Familie
vorm. Marx

Haushaltartikel und Herbe
Georg-Fkie- rich-Straße 32

Unserer werten Lundschaft ein glückliche« Neujahr !

Leo Lühn und Frau
Restauration „Zum Prinz Ludwig"

Ecke Rüppurrer Straß « und Werderstraß«

Uhrenhaus Richard Litte !
und Frau

Rima
Schuh-Jnstandfetzungs-Fabrik

Hauptgeschäft : Larlstraße IS, neben Moninger
Malen : Lronmstraß « 25, Larl « Wilhelm » Straß « 26

Ettlingen , Badener Tor-Straß « 7
Rüppurr , Rastatter Straße (Waffen ratzel).

Zum Jahreswechsel
meinen werten Lunden, Freunden und Gönnern die

Herzlichsten Glückwünsche !

Rarl Hummel und Famllie
Stahlwarmgefchäst

Friseur-Bedarfsartikel / Hohlschleiferei

Werberstraße 11/13 n
Larl Geiter und Frau

„Zur Postkutsche"

Bahnhofplatz

^Goldenes Faß"
Familie Gmter

wielandtstraßei.

Gustav Lohler und Familie
Bäcker «

« Morgenstraße 7

Larl wilßer und Frau
Bäckerei, Londitorel, Lebensmittel

Wilhelmstraße 17

Heinrich Gayer und Frau
Metzgrrmetster

wilhelmstraße 53

Larl Vetter und Frau
„Zum Tivoli"

Rüppurrer Straß « - 4

Adolf Rocher
Buchbinderei

Wilhelmstraße 30

Friedrich Merkle und Frau
Metzgerei und Wurstler «

Werderstraß« 89 Telefon 6878
Augartrnstraße 75

Albert Neeff und Familie
Bäckerei

werderplatz 30- nfctterj G . m. b. H.
Btergroßhandlung, Limonade- und Eisfabrik

Hirschstraß « 30

Ernst Spittler und Famille
Bäckerei

Lutsenstraß« 18 Mühlburg

Heinrich Röhrig und Frau
„Zum golbmm Lamm "

Hardtstraße

Familie
Albert Wandres Larl Blum und Frau Emst Lappus und Famille
Bäckerei und Londitorel „Stadt Pforzheim" Metzgerm«ster

Zirk« 26 Telefon 74 LreuMaß « 7 Eck« Laiferstraße Werderplatz 38

Valentin Ga iz und Frau
Alt« Brauer « Lammerer

Waldhornstraß «

Allen unfern wert. Lunden ein herzl. Neue» Jahr !

Emil Lleinert und Frau
Metzger« und Feinwurstler«

T « es»n 1881 _ Roonstraße 7

Familie Llotz
,Ll«r Bavaria "

Hirschstraß « 20

Frau Löle Wwe .
„Zur 2kose" »

Am Laiserplatz

Ferd. Weber und Frau
Gasthaus „3 Lronen "

Lronenstraß« 19

Unserer werten Lundschast sowie Freunden und
Bekannten die herzlichsten Glück» und Segens¬

wünsche p»m neuen Jahr « !

Adolf Ade und Frau
f«ne Fletsch» und Wurstwarm

Hauptg« chästr Llauprechtstraße 25
Filialm Ecke Garten » u. Ritterstraße, Ecke Larl¬
und Vorholzstraßr, EckeGebhard» u. W «senstraße

Emil Lang und Frau
„Zum neuen Saalbau "

Bachstraße69 Mühlburg Telefon «83

August Vogt
Bäcker « und Londitorel

Waldstraß « 25

BuchleLther & Gros
Malergeschäft

Telefon 6638 F« edmstraHt5

Larl Wagner und Famille
Metzger«

Mühlburg Nuitsstraß « 13

Johann Vogel
Elekt rotechnisches Geschäft

Werderstraße 1 ^

Profit Neujahr !
L. Himmel Nachf .

Franz Hug und Frau
Blumenstraße Ecke Bürgerstraße

Zum Rebstock
Ecke Laiserallee und Uhlandstraße

Oie besten Glückwünsche zum Zahreewechsel
entbietet seinen Gästen r

Larl Grupp und Frau

Allen thrm Lundm und Bekannten wünschm ein
glückliches nme» Jahr Ti

E . Manaster und Frau
Mühlburg

Eugen Häberle
Bäcker « und Londitorel

Telefon2806 Larlsruhe -Mühlburg , Rhetnstk. 53

Otto Boeß
Bäckermeister

I . Joas Wwe .
„Goldmer Hirsch"

Bachstraß« 63 Mühlburg

Jakob Burghardt und Frau
Lohlmhandlung

Mühlburg Rh «nstraße 10

Famllien Volz
, Schäumende Alb"

Bulach

Feinwäscherei Berthold Roll

Lorlsruhe »Bulach

Ludwig Rastetter und Familie
Metzgerei

vaxlandm Agathmstraßr 16

Albert Bertfch und Familie
Oroge« e

Telefon 3007 vaxlandm , Feberbachstraße 8 a

Herbert Schwall und Frau
„Zur Lrone" sLünstlrrkneipe)

vaxlandm pfarrfiraße 18

H. Friedrich und Familie
Bäckerei

vaxlandm Vorderstraße 55

Fritz Moll und Famüte
Laufhau «

Vaxlandm Lastenwärthstraße 10

Familie Burger
Volkohauo

vaxlandm PfalMaße 13

Grünwlnkel

Larl Ebert und Familie
Brot « und Feinbäcker«

vurmer »h«mer Straß « 74

Anton Geng und Frau
„Zum Larlsruher Hof"

DURLACH

Glück auf zur Jahreswende !
Volkshaus Aue -Durlach

Turnver « n Emil S « tz und Fra«

Zum Jahreswechsel mtbi« et seinm Gästen, Frmnbm u. Bekannten
di« herzltchstm Glückwünsche
A . Mai und Frau
„Sonne " in R «chenbach

Familie Balzer
„Zum grünm Hof"

Otto Schenk und Frau
Z« nkosthandlung

Hauptstraße 84

Josef Stahlberger u. Frau
8« seurgeschäst

palmeienstraße 3

Christian Schucker u. Frau
„Zum varmstädter Hof"

Willi Hoffmann u. Frau
Damm » und Herrm ' Salon

Auerstraße II

Franz wackershaufer
und Familie
„Zur Festhall «'
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SCHAUBURG
marlenslr . 1B Tel . 628 «

Heuje zum letzten Male
Harr » Fiel In seinem neuesten

Tonfilm 0295

Bobby
geht los

Morgen ab 3 Uhr :
die bereits mit Spannung erwartete

Premiere :
HANS ALBERS in

Der Drauf¬
gänger

Ein virtuos verfilmtes Sensations -
Schauspiel

Ein Reißer bester Art!
Ein Regen von Effekten !

ln weiteren Rollen :
Gerda Maurus , Senta Soene -
land , Ernst Stahl - Nachbaur

USW. U8W .

Har tonendes Beiprogramm
Beginn am Freitag , Samstag u

Sonntag um 3. 5, 7 und 0 Uhr

Zum kühlen Grund
Heute
GROSSES SCHLACHTFEST

Von 8 Uhr ab
aemoti . BaiiammaaioM (Ratnokonzsri )

Hierzu lade ich meine werten 0fiste ,Freunde und Bekanntefreundliohst ein .
Gleichzeitig ein -
{Profil » um neuen Jahr !

Andreas Bast und Frau
Metzgermeister

r
Ml 1 . Januar das große
Ereignis I 9231
Das gigantische
Tonfilm- Schau¬
spiel

nE
I Sprache

Der Zusammenstoß
zweier Weltkörper .oer Kongreß aller

UOIKer K . Erde . Zerstörung
des Eifelturmes , Seebeben , Orkane,

Panik unter der Menschheit . Zusammen¬
brechende Städte . . . Das Ende . . . Neues'

Morgenrot nach dem Zusammenstoß mit dem Komet

UNION -THEATER %
Sonntags 2 .30 , a .30,6 .30,8.30 .*Werktags 3,5,7 . S Uhr

Das

PädagogiumKarlsruhe
(prluate Lehranstaltund schöierheim ) gegr . 1907

in ruhiger , angenehmer Lage , unterrichtet Knaben
und Mädchen nach dem Lehrplan der badischen Ober¬
realschulen . Sonderkurse in Latein u . Griechisch . Vor¬
bereitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechendestaatl . Anstalten , zur Primareife , zu Abitur urjd Er -
gänzungsprüfung . Kleine Klassen und bewährte , indl
viduelle Unterrichtsweise sichern raschen Ertolg . Im
Schüler heim können auch Angehörige staatl . u . städt .Lehranstalten Aufnahme finden . (Zeitgemäße Preise )— Gewissenhafte Beaufsichtigung . — Aut Wunsch
Ueberwachung der Autgaoen . — Eltern - Beratung .Eintritt Jederzeit . — Prospekt frei . 9175

Wiederbeginn des Unterrichts :
Dienstag , den 7. Januar 1932.

Karlsruhe , BismarckstraBe 69 und BaischstraBe 8, Teieph. 3165

Bevor Sie

kauten , besuchen
Sie uns bitte .

Es lohnt sich fllr
Sie bestimmt .

KarlThome
& Cie. 9296

Möbelhaus
Karlsruhe l. B.Herr enstraBe 23

gegenüber der
Reiohsbank

Riesig große Aus¬
wahl

3000 qm Lager - und
Arbeitsrfiume .
Wir besitzen

ia Empfehlungen
^

us allen KreisenJ
Li « fröhliche » neues
Iah » wünscht den wer -
ten Gästen u Freunden

Familie Schümm
Heilbrunner Hvs , RÜP -
purrer Str . 38 9220

GLORIA
PALAST

Meiner der hrllchen
Kundschaft u . Bekann»
Icn zum Jahreswechsel

die
besten
Glückwünsche

Georg Maier , Schuh
machermeist.,Augarten
ItraKe 23. 0223

(TN . mJ , x A11 aller Art liefert schnell und billig
| Uli/1 Jl Serlnoshntikeret.Solisfreimt"

Klavierunterricht
auch abends, monatlich
M. 4 -, erttt . FrlMaher ,

MendelSsohnpiatz 3
Telefon 3063 . M2003

Mi heute Donnerstag
Ein Filmwerk

von phantastischer Schönheit
— der grfflite Schneeschnh -
Tonfilm Dr . Fancks

Der weille Rausch
Mitwirkende
Leni Rietenstam , Hannes Schneiner
sowie 6o der besten
internationalen Skiläufer
Die Wunderwelt des Schnee¬
schuhs offenbart sich hier in
ihrer ganzen Schönheit u . Groß¬
artigkeit . Wunder der Kamera .
Wunder des Skilaufs . Wunder
der Natur . 9289

R E S I
In den

ersten 18 Türen
sahen Uber 13000
Besucher den Film

DerKonorentanzt
Einlaß nur
2 .80 4 .20
0 .20 8 .80

Jugendliche , Kleinrentner , Er¬
werbslose 2 . 30 Uhr 1 » Preise

nur tonendes Beiprogramm
Anfang 3 , S , 7 und 9 Uhr.

zaitgemtBsEintrinsprelse von 80 Ptg. an
Bad. Lichtspiele

Konzerthaus
Ein freudiges Ereignis für Karlsruhe t
ist unsere derzeitige spieifoige .

efti >ge *&4 SS ?
Gemilti . Wein - und Bierstube
Allen unseren Gästen
herzl . Glückwunsch I Karl SCltZ U. FP8U

Stuin Sahnen
Am Ludwigsplatz Telefon 2019

tigerte Schlachtung
Am Neujahrstag 0 - «llfiuari

QemiUl . ißeisammensein
der Sdiüisten

Allen unseren werten Gfisten, Freunden
und Gönnern
ein glüthlithes neues Jahr !
9210 Fiitz Beisei und Familie

Deshalb verlängern wir ! Unwiderruflich
letztmals : Keule {Silvester }
märchenspiele 2.30 uhr
im weinen Rößi 4.30 uhr
Freitag (Heufahr)
märchenspiele 2.30 um
im weinen Rom 4 30, 6 45.

8.45 Uhr

Voranzeige! samstag , den 2. 1. 12, 4 und
8 .3 . unr und lolgende Tilge :

DIE NIBELUNGEN U ,9,n '1'
1- Teil : SIEGFRIED

eroB.innrumentaiorchelter . Jugend zugeiallen
Preise : - .66. - 80, 1 —, 1.40 Mk,Schiller und Studierende halbe Preise -

Besorgen sie eie» rechtzeitig Harten in den
bekannten Vor Verkaufsstellen, denn der An¬

drang wird groe werden. ».»

dkk tinb \X\XXQtbVMQ E . 0̂ * entbietet feine« pere^rl. Gästen, Zceunden und Gönnern , sowie seinen lieben Rolleginnen und Rollegen
zum Jahreswechsel herzlichsten Glück - und Segenswünsche !

O :O0OOOOO0Q0O0 !O !Q 'Q !0
DWWWWWUWWWWWWW
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O0OO0000OOO00O000

Restaurant Jaisemor
am Marktplatz — Telephon 1485

Donnerstag . 31. aszetnn .. v>S unr

SMued&kfiHgeit
in den oberen Rfiumen und Ueber-
tragung der Rundfunkrede des Herrn
Reichspräsidenten 9206
Kein Konzert - Preiszuschlag i

Empfehle gleichzeitig meine reichhal¬
tige Küche , sowie anerkannt worzügl .Weine zu den billigsten Preisen .
Prima Doppel -Bock:
Verehrten Gfisten und Gönnern zum
Jahreswechsel die besten Glückwünsche

Hermann Nied und Frau

L „ »,l
Jahreswechsel

unserer Kundschaft
die heden Wünsche

Karlsruher
‘Tliilchhändler -

Qeno8»en8chaft

Vier Jahreszeiten
gegenüber Kaffee Bauer

Allen unseren lieben Gästen und
Freunden viel Sonnenschein und
Freude im neuen Jahr !

Karl Schwara und Frau

ZumKetterer
am Bahnhof

Tägl. die beliebten Konzerte
= siluester -Feier
■nn Ueriangerung . — sonderprn -
gramm der Kapelle freo TmmOH

Gleichzeitig wQnscht allen werfen Gästen ein gutes
neues Jahr Familie Aug. Kurz. 92s*

Auch dieses Jahr verbringen Sie gemütl . Stunden bei der

SILVESTER - FEIER .
im Hauptausschank y286

ZUM MONINGER
Großes humoristisches Konzert / Allerlei
lustige Ueberraschungen

Allen unseren werten Gästen fürs neue Jahr herzliche
Glückwünsche ! MAX HERRENKNECHT UND FRAU
Neujahrstag Vs IS Uhr : Frühschoppen - Konzert

_ ; J

Im n » Baw
ln den oberen Räumen :

KonzertundTanz: Kapelle uimy mariini
Hermann DSrseln : Humorist vom Caf6
Cabaret Roland

Im Ratskeller :
Tanz : Kapelle mmol

Eintritt frei . Dunkler Anzug erbeten
Tischbestellungen ab 13 Uhr beim Geschäftsführer

OOÖOäOOeOOOOäO CO OOOÜOÖOOOÖOSOO

% Firmen -Spopiuereinigung E. ü.
Karisruhe -Duriacn
Samstag , den 2 J nnnns* CT33. IHM
im Saale des Restaurant Friedrichshof

Bunter Abend
mit anschließendem

euiahrs - Ball

8
8

1 < 4 unr .

9216

Mitwirkende : Walltraud Grat (Tanzschule Cilly Herr¬
mann ), Rudolf Schmitthenner - Conferencier , Willy
Bartz , Bariton . Ewald Blass , Tenor Arnold Blass,
Bariton , Otto Lipponer Flügel , Tanzkapelle Grund in
Jazz -Besetzung .

Ende 3 Uhr Ende 3 Uhr
Programm pro Person 30 Pfg., berechtigt zum freien Eintritt .
Vorverkauf im Farbenhaus Mittelstadt , Waldstraße .

8
8
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c
o
L
os
s
E
ü
M

Waldstr 16 . Dir. Eug , Kistner. Telefon : 55991
Heute 8 Uhr

Abschieds-Vorstellung
des grauen variaid-Fragramms

10 Attraktionen 10
Ab 1. Januar täglich 8 Uhr, Sonn - und Feiertags

3.30 und 8 Uhr

Gastspiel Josei meih
's

aus Bad Reicnenhaii
Am 1. Januar (Neujahrstag )

Jahrgang 1931 und 1932 oder Adams sondenfall
Bauernposse mit Gesang und Tanz in 3 Akten

von H. Werner 9290
Prosit Neujahr !

Eintrittspreise - unerhört niedrig !

Suche 8 - 4000 M
gegen gute Sicherheit
nur von Selbstgeber
»Ingeh. uni . Scb2002
an den BoikSsreund.

zu den Sieuen Scmuauen
WilhaimstraBe 8

Fernscr . 8234
Onte Köche / Big Schlcehtug
ft Schrempp-Printe „K4elltu" - 'i

Bier
Reine Weine
Reelle Bediennng.

BW. Xaver

Unserer werten Kundschaft
Freunden u. Bekannten die
herzlichsten Glückwünsche

zum neuen Jahr 920s
Adolf Schöttle und Frau

Metzgerei und Wurstlerei
Morgensiraße 53 — Telefon 4744

Znm Jahreswechsel
allen unseren werten Mit¬
gliedern

Die besten
GlflcMnschel

Freie Tornerschaft Karlsruhe

ffiefiauralion Qrümrald
.j | 3>rofii ileii [ehr !

flll Neujahrstag . von II — 1 Uhr
‘llll Frühschoppen -Konzert

Abends von 6 Uhr ab
Famillen -Konzert

i MäReichsbanner
Schwarz - Rot - Gold

Ortsgruppe Karlsruhe
- - ■- — _ _ A

Allen Kameradenzum Jahreswechsel ji
ein herzliches %

„Prosit Neujahr !
"

Noiio Pfol7 Baudieifierltr .34
IlwUw TIQXL Telephon 6864

Allen unsern lieben Gästen fürs
neue Jahr die besten Wünsche !
Rudolf Klevenz nnd Fraa . i

BiDeitersamariier -Kotonne S
Allen unseren Mitgliedern ,Aerzten und korporativ
angeschlossenen Vereinen
zum Neuen Jahre ' vr»

die besten
Wünsche! !

Karlsruhe e. V.
Zum Jahreswechsel entbietet unseren
Mitgliedern , Mitarbeiterinnen und Mit¬
arbeitern , ganz besonders aber allen
Spendern

die besten Qiückwünsctie
9224 Dtr Vorstand

18
, Allen Mitgliedern .Ir . * der . Angehörigen ,

. . IX' ' sowie Freunden
des Vereins ein

glückliches
lleulahr !

Am 1. Januar , vormitt 11 Uhr

Frühschoppen -Konzert
im Vereinsloka .

Die Verwaltung

WSSALÜfl

IWHHlSRUH

Allen unseren Mitgliedern . Freunden p
und Gönnern

die besten mansche
zum Jahreswechsel!
llltlliillliilllliiiiiiinimiiiiiiiimiiiiimiiiiimiiiiiiiii
Die Mitglieder treffen sich am Neujahrs - j
tag um 11 Uhr im Lokal „Zum Elefanten “

Gaggenau

Meyerhoftri
entbietet allen Rauchern {

herzl.
.

Meiner werten Kundschaft
sowie Freunden und Be¬
kannten zumJahreswechsel

Fritz Keller, Ottenau mm\ ?
Tapezier- u . Polstergeschäft ;

• »•♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦ - - - - - —OOOOOOOOjO +OOS»

Unsern werten Gfisten und Bekannten jj
zum Jahreswechsel die 2327 r -

Herrnl. Qlilciktrttnsche •?
Otto Weller
Gasthaus zum Löwen , Forbach i - Murgtal
• ■• • • aossssssssssass»ssss »4«*ssf9f*IMMIlIHnilMlIIHmilHHiHil

1i . Murgtal [

IS; ; ; : i : ii :! *
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